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Umfaſſende politiſche Gemeinſchaftsaktion 


London — Paris? 


Agenzia Stefani über die Verhandlungspunkte der engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterkonſerenz 


Nom, 28. April. Einer Londoner Korreſpon⸗ 
denz der Agenzia Stefani zufolge ſollen bei 
den engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen folgende 

ragen erörtert werden: 

185 Gemeinſame engliſch⸗franzöſiſche Aktion zur 
uswertung der Wiederherſtellung der guten 
Beziehungen zu Italien. 
5 Gemeinſame engliſch⸗franzöſiſche Aktion in 
enf zur Liquidierung der abeſſiniſchen Frage. 
115 Unterſuchung der ſpaniſchen Frage im Hin⸗ 
S t auf den bevoritehenden nationalſpaniſchen 
ü Unterſuchung der Möglichkeiten und Moda: 
üten einer Wiederannäherung an Deutſchland 
und insbeſondere einer franzöſiſchen Geſte, die 
15 haffung einer erſprießlichen Atmoſphäre 
egünſtige. 

5. Die Frage der tſchechoſlowakiſchen Natio- 
nalitäten und die Grenzen der politiſchen Ein⸗ 
miſchung Frankreichs in dieſes Problem. 

i Die Möglichkeiten einer engliſch⸗franzöſi⸗ 
chen wirtſchaftlichen Hilfe an die Tſchecho⸗ 
Nomwatei, . 


7. (auf franzöſiſche Initiative) Unterſuchung 
Frage der Neutralität der Schweiz. 

ie (auf franzöſiſche Initiative) Die militäri⸗ 
Abr Lage auf Grund des engliſch⸗franzſiſchen 
55 ommens vom März 1936, das die Fühlung⸗ 
ahme zwiſchen den Generalſtäben der beiden 
nder betrifft. 


Die wichtige Rolle Kanadas 


glabaris, 28. April. Aehnlich wie der „Figaro“ 
nit d. auch das „Oeuvre“ im Zuſammenhang 
Bon en Londoner Beſprechungen Daladiers und 
in gee auf die wichtige Rolle Kanadas 
188 Frage einer Koordinierung der Flugzeug⸗ 
und trie, der Vereinheitlichung der Modelle 
x der Benutzung gleicher Reſerven in Eng⸗ 
zu ae Frankreich im Kriegsfalle hinweiſen 
x üſſen. Das Frühſtüc, jo meint das Blatt, 
tati Daladier mit den britiſchen Minijtern der 
Buse en Verteidigung zuſammenbringen 
Ver e, dürfte Gelegenheit bieten, einen großen 
da ſorgungsplan aufzuſtellen. Es werde ſich 
m handeln, Flugzeugtypen und anderes 
au material in den Vereinigten Staaten zu 
en erstellung zu errichten. 
Uep D der „Paris Midi“ ſchreibt in feiner 
erster Drift am Mittwoch vormittag, daß in 
tanzt Linie die Schaffung eines gemeinſamen 
Ant zöſiſch⸗ britiſchen Küſtungspools ſowie die 
age eines großen Kriegsmateriallagers in 


| ee als Geſprächsthema für die Londoner 


geht rechungen vorgeſehen fei. Auffälligerweiſe 
Pung S Blatt im Text feibit auf dieſen zweiten 
kt überhaupt nicht ein, ſondern beſchränkt 
a ati darauf, Blätterſtimmen der euro- 
un n Hauptſtädte zu der Reiſe Daladiers 
A Bonnets nach der britiſchen Hauptſtadt 
des erzugeben. Es ift anzunehmen, daß wegen 
eiklen Themas eine nähere Erörterung 
A in der Ueberſchrift erwähnten Punktes 
zuſtändiger Stelle abgeſtoppt worden iſt. 


bauch ſranzofich· amerilauiſches 
reieck 


eesetts, 28. April. Im Mittelpunkt des Inter- 
$ der Pariſer Morgenpreſſe jtehen am Don- 
5 8 die Londoner Beſprechungen zwiſchen 
Gru franzöſiſchen und engliſchen Miniſtern. Der 
arb udſatz einer franzöſiſch⸗engliſchen Zuſammen⸗ 
Aue durch dick und dünn wird verherrlicht. 
a fallend ift die Stimmungsmache der Blätter 
pasiniten eines möglichſt weitgehenden Militär- 
che es zwiſchen Frankreich und England. Glei⸗ 
verp Ben fegt fih die Preje für Wirtſchafts⸗ 
undandlungen zwiſchen Paris und London ein, 
zwar unter beſonderer Berückſichtigung der 
Inn toffrage, einer engliſchen Anleihe, der Be: 
affung ameritanijher Flugzeuge uſw. Dabei 


en und in Kanada Werke zur ſerienmäßi⸗ 


— — — — — 


iſt auch wieder viel von den engliſch-amerika⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Währungs-Dreierabkommen 
die Rede, wobei mehrere Zeitungen die Mög⸗ 
lichkeit einer von England kommenden Stif⸗ 
tungsaktion für den franzöſiſchen Deviſenaus⸗ 
gleichsfonds ins Auge faſſen. Etwas krampf⸗ 
haft bemühen ſich die Blätter, auf das angeb⸗ 
liche engliſche Intereſſe an der Erhaltung de 
Status quo in der Tſchechoflowakei hinzu⸗ 
weiſen. 

Der Londoner Berichterſtatter des „Figaro“ 
ſchreibt, es gehe um die Frage, ob Frankreich 
ſtark genug ſei, in einer Zeit der Unruhe und 
trotz der gewaltigen Laſten, die ſich aus ſeinem 
Rüſtungsprogramm ergeben, eine der Ueber⸗ 
lieferung und dem Währungsdreierabkommen 
entſprechenden Politik des wirtſchaftlichen und 
finanziellen Liberalismus beizubehalten. Dieſe 
Politik allein würde eine engere Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Frankreich und England und 
eine Abſtimmung der Politik beider Länder 
ermöglichen. Dies ſei die grundlegende und die 
einzige Frage, die Chamberlain und die eng⸗ 
liſche Regierung wirklich an die franzöſiſchen 
Miniſter ſtellen wollten. 

Der Außenpolitiker des „Petit Journal“ 
ſchreibt, wenn es heute ebenſo wie 1914 auch 
kein ſchriftliches Bündnis zwiſchen Frankreich 
und England gebe, ſo werde Frankreich doch 
keinen Augenblick an den Verſprechungen Eng⸗ 
lands und ſeiner leitenden Männer zweifeln. 

Der Londoner Berichterſtatter des „Petit 
Pariſien“ weiſt beſonders auf den Umfang 


London, 28. April. 


geſehenen Zeit, d. h. bis Freitag mittag, nicht 
abgeſchloſſen ſeien, würde die Abreiſe der fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter auf Sonnabend verſchoben 
werden. Allgemein geſehen, ſcheine ſich die eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Ausſprache bezüglich einer wirt⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit ganz beſonders mit 
der Möglichkeit einer Verſtärkung des Wäh⸗ 
rungs⸗Dreierabkommens und des franzöſiſchen 
Deviſenausgleichsfonds zu befaſſen. Man zwei- 
fele nicht daran, daß ſich Chamberlain mit 
Bonnet über die Mittel zu einer Feſtigung der 
franzöſiſchen Währung einigen werde. Auf 
jeden Fall werde der Londoner Beſuch der 
franzöſiſchen Miniſter in den Augen der Welt 
bezeugen, daß die franzöſiſch⸗britiſche Solidarität 
nicht etwa ein leeres Wort, ſondern eine Tat⸗ 
ſache ſei, mit der man rechnen müſſe. 


Mitteleuropa — der Haupipu akt 
der Bermungen 
Miniſterpräſidenr Dala- 


bier und Außenminister Bonnet haben eine 


| 


der vorgeſehenen Beſprechungen in London hin. 
Er erklärt, falls die Beſprechungen in der vor- į fter wirden alle Wege zur Abſtellung der Un- 


gute Preſſe. Die meiſten Blätter widmen ihnen 
herzliche Worte des Willtommens. Sie geben 
dabei ihrem Vertrauen Ausdruck, daß die Be- 
ſprechungen erfolgreich verlaufen werden. 
Gleichzeitig befaſſen ſich die Vlätter aufs neue 
eingehend mit den verſchiedenen Punkten der 
Beratungen. 

Im Leitartikel betont die „Times“, daß 
Mitteleuropa, wie verlaute, der Hauptpunkt 
der auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen 
ſei. Die britiſchen und die franzöſiſchen Mini⸗ 


Auch Abgeordnelen⸗Auszug 
| aus dem DIJN? 


Die Folgen von Budz'nikis Aus ſchluß — Der Hanptichriitleiter 
des „Dziennik Poznanſki“ kündigt der „Gazeta Polſha“ 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten 


Warſchau, 28. April. Für Ende Mai rechnet 
der „Wieczór Warſzawfki“ mit größeren 
Aenderungen im politiſchen Leben. Die 
außerordentliche Parlamentsſeſſion wird 
für den 14. Juni einberufen werden und ſoll 
bis zum 1. Juni dauern. Vorher werden die 
Fragen der Regierung geklärt. 


Immerhin iſt noch Ende der Woche eine Fort⸗ 
ſetzung der Auseinanderſetzungen im 
OZN zu erwarten. Die Gerüchte, daß eine 
Gruppe von 30 bis 40 Abgeordneten das OZN 
verlaſſen werde, wollen nicht verſtummen. Vor⸗ 
erſt ift der Abgeordnete Hoppe feinem Freunde 
Budziüſki gefolgt. Hoppe hat an General 
Skwarczynſki einen Brief gerichtet, in 
dem er erwähnt, daß General Skwarczynſki es ab- 
gelehnt habe, der Auffaſſung zu folgen, die der 
Abgeordnete Fürſt Swiatopelk⸗Mirſki 
in ſeinem Antrag zum Ausdruck brachte. 
Swiatopelk⸗Mirſki hatte verlangt, daß das 
Gericht des Parlamentsklubs des 
OZN fih mit der Frage des Ausſchluſſes von 
Budzinſti beſchäftigt. General Skwarczynſki 
hat gegenüber dieſer Auffaſſung auf ſeinem 
Recht beharrt, den Abgeordneten aus dem OZN 
ohne Rückſicht auf die Stellung des Parlaments⸗ 
klubs auszuſchließen. Der Abgeordnete Hoppe 
erwähnt, daß die beanſtandeten Artikel der Zeit⸗ 
ſchrift „Jutro Pracy“, deren Chefredakteur 
Abgeordneter Budzinſti ift, von ihm, Hoppe, 
teilweiſe verfaßt worden waren. Hoppe legt 
ſein Mandat als Mitglied des Hauptrates des 
OZN, als Sekretär der Abgeordneten⸗ Gruppe 


Kwiatkowſtis beurteilt und erklärt, 


der OZN-Frattion und ſeine Mitgliedschaft im 
OZN in feinem, Brief an Skwarczynſti nieder. 
Daß der Reit der Gruppe „Jutro Pracy“ dem 


Schritt folgt, kann faum mehr bezweifelt 
werden. i 


Ein Streit anderer Art iſt zwiſchen der 
„Gazeta Polſta“ und dem „Dziennik 
Poznanſti“ ausgebrochen. Der Ehefredak⸗ 
teur des Poſener Regierungsblattes, Winie⸗ 
wicz, richtete an Oberſt Miedzinſki einen 
Brief, in dem er erklärt, daß er, Winiewicz, ſich 
infolge der Stellung, die die „Gazeta Polita“ 
in Fragen der Innen⸗ und Wirtſchaftspolitik 
in letzter Zeit eingenommen habe, gezwungen 
ſehe, ſich von ſeiner Mitarbeit bei der „Gazeta 
Polſta“ zurückzuziehen. Der „Dziennik Poznan⸗ 
jti“ ijt bekanntlich ein Blatt konſervativer 
Richtung. 


Auffallend ijt, daß die „Gazeta Polſta“ immer 
noch mit keiner Zeile die Kwiat⸗ 
kowſki⸗Rede kommentiert. „Polſta 
Zbrojna“, die den geſamten Rutkowfki⸗Konflikt 
ihren Leſern verſchwiegen hat, verhält ſich 
anders. Das Blatt veröffentlicht einen Leit⸗ 
artikel, in dem es recht poſitiv die Ausführungen 
daß ſie 
noch einige Zeit Gegenſtand eines lebhaften Ge⸗ 
dankenaustauſches ſein würden. Die Worte 
des Vizepremiers ſeien eine Folge der inter⸗ 
nationalen Lage und der Evolution in 
der Weltwirtſchaft, die eine Entwicklung 
der eigenen Kräfte immer notwendiger 
machen. 
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Rudolf Heß 


fünf Jahre Stellvertreter des Führers 


Berlin, 28. April. Am 28. April jährt ſich 
zum fünften Male der Tag, an dem Rudolf 
Heß das Amt des Stellvertreters des Führers 
übertragen wurde. 


Am 28. April 1933 wurde folgende Verfügung 
des Führers vom 21. April 1933 veröffentlich / 
und in Kraft geſetzt: 

„Den Leiter der Politiſchen Zentraltommi) 
ſion, Rudolf Heß, ernenne ich zu meinem 
Stellvertreter und erteile ihm Vollmacht, in 
allen Fragen der Parteiführung in meinem 
Namen zu entſcheiden.“ 


Rudolf Heß gehört zu den älteſten Mitkämp⸗ 
fern des Führers. Er war ſchon im Jahre 192: 
SA-Führer und gehörte auch zu denen, die nach 
den Novembertagen des Jahres 1923 die 
Feſtungshaft des Führers in Landsberg am 
Lech teilten. Bis zur Neugründung der Partei 
war er lange Jahre Adjutant und Privatſekre⸗ 
tär des Führers und am 15. Dezember 1932 
mit der Leitung der neu geſchaffenen Politiſchen 
Zentralkommiſſion beauftragt worden. 
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zufriedenheiten und Beſchwerden diskutieren, 
die ohne Zweifel in Mitteleuropa beſtänden. 


„Daily Telegraph“ erklärt, die fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter ſeien herzlich willkommen. 
Ihr Beſuch zeige der Welt, wie eng die Entente 
zwiſchen den beiden großen Weſtdemokratien 
ſei. Nie ſei das völlige Verſtehen und die volle 
Zusammenarbeit zwiſchen den beiden Ländern 
ſo nötig geweſen wie heute. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Herald“ will in großer Aufmachung 
kommende engliſch⸗ franzöſiſche Generalſtabs⸗ 
beſprechungen ankündigen können. 


Auch „News Chronicle“ meint, da“ 
die Zukunft der Tſchechoſlowalei eingehend be 
ſprochen werde. Die tſchechoſlowakiſche Regie 
rung bereite jetzt zuſammen mit der britiſchen 
und franzöſiſchen Regierung Vorſchläge an die 
Sudetendeutſchen vor. Es gehe das Gerücht 
daß die britiſche Regierung Daladier drängen 
werde, den franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt fal⸗ 
len zu laſſen. Der Artikelſchreiber erklärt jedoch 
daß die Mehrheit der britiſchen Miniſter den 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt als eine Frie⸗ 
densgarantie ()) betrachte. 


Daladier und Bonnet in England 
eingeirojjen 


London, 28. April. Der franzöſiſche Mir 
niſterpräſident Daladier und der fran- 
zöſiſche Außenminiſter Bonnet trafen am 
Mittwoch mit dem Flugzeug um 17.45 Uhr 
auf dem Flugplatz Croydon ein, wo ſie von 
Außenminiſter Lord Halifax empfangen 
wurden. 


Avenol bei Chamberlain 


London, 28. April. Der Generalſekretär der 
Genfer Liga, Avenol, hatte vor feiner Ab⸗ 
reiſe von London nach Paris am Mittwoch 
abend eine Unterredung mit Miniſterpräſi⸗ 
dent Chamberlain, um die Behandlung des 
britiſchen Antrages, die Frage der Anerken- 
nung des italieniſchen Imperiums zu klären, 
abzuſprechen. i 

Paris, 28. April. Außenminiſter Bonnet 
empfing vor ſeiner Abreiſe nach London den 
amerikaniſchen Botſchafter und den jugoſla⸗ 
wiſchen Geſandten in Paris. 


Kabinettsſitzung in London 


London, 28. April. Das britiſche Kabinett 
trat am Mittwoch vormittag zuſammen, um 
ſich eingehend mit der Tagesordnung der am 
Donnerstag beginnenden engliſch⸗franzöſiſchen 
Besprechungen zu beſchäftigen. 
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Grundſtein für die neue Siedlung „Pomezia“ 

Muſſolini legte am Dienstag in den früheren 
Pontiniſchen Sümpfen den Grundſtein für 
die neue Saur „Pomezia“, wo ein großes 
Obſihauzentrum Italiens entſtehen ſoll. Hier 
ſieht man Muſſolini bei der Grundſteinlegung 


Türkiſche Staatsgäſte in Athen 


Vor Unterzeichnung eines ærlechisch - türkischen 
Zusatz abkommens 

Athen, 28. April. Der türkiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Celal Bayar und der türkiſche Außen⸗ 
miniſter Rüſchtü Aras trafen am Mittwoch 
um 11 Uhr mit einem Sonderzug auf dem 
Athener Hauptbahnhof ein, wo ſie von Mini⸗ 
ſterpräſident Metaxas, mehreren Minijtern 
und höheren Offizieren ſowie den diplomati⸗ 
ſchen Vertretern der Staaten des Balkanbundes 
empfangen wurden. 

Die Unterzeichnung eines griechiſch⸗türkiſchen 
Zuſatzabkommens ſoll am Mittwoch um 18 Uhr 
erfolgen. 

Die Preſſe widmet den türkiſchen Staats⸗ 
männern ſehr freundlich gehaltene Begrüßungs⸗ 
artikel. 


Beiruter Zeitungen 
mit Trauerrand .. 


Wegen des Eintreilens der Palästina- 
Kommission 

Beirut, 28. April. Anläßlich des Eintreffens 
der neuen britiſchen Paläſtina⸗Kommiſſion am 
Orte ihrer Tätigkeit bringen die Beiruter Zei⸗ 
tungen längere Beſprechungen über die Palä⸗ 
ſtinafrage, wobei die arabiſchen Aufſtändiſchen 
als Helden gefeiert werden. Mehrere Blätter 
erſcheinen mit Trauerrand. 


Der Geheimſender 
auch abends hörbar 


Riga, 28. April. Wie die „Rigaiſche Rund- 
ſchau“ meldet, konnte der ſowjetruſſiſche Schwarz⸗ 
ſender, der, wie berichtet, ſeit einiger Zeit 
ſtalinfeindliche Propaganda treibt, jetzt auch 
um 20 Uhr aufgefangen werden, während er 
bisher nur um Mitternacht zu hören war. Trotz 
der ſowjetruſſiſchen Störungsverſuche war der 
Schwarzſender, der auf den Kurzwellenlängen 
76,8 und 25,2 Meter arbeitet, in Lettland ge⸗ 
hört werden. 


Der Streit um Mexikos 
Oelfelder 


Zurückweisung des britischen Protestes 

Mexiko⸗City, 28. April. Die am Dienstag 
nacht bekanntgegebene mexikaniſche Antwort 
auf die zweite britiſche Note wegen der Ent⸗ 
eignung der Oelquellen weiſt den erneut bri- 
tiſcherſeits erhobenen Proteſt zurück und betont, 
daß die Enteignung zu Recht erfolgt ſei. Die 
Antwort ſpricht der britiſchen Regierung das 
Recht zur Intervention zugunſten der britiſchen 
Aktionäre der Mexican Oil Eagle Company ab. 
Sie begründet die mexikaniſche Haltung juri⸗ 
ſtiſch und betont, daß die britiſche Regierung 
keinerlei Anlaß zur Einmiſchung in inner⸗ 
mexikaniſche Angelegenheiten habe, zumal 
das Rechtsverfahren noch nicht abgeſchloſſen ſei. 


Auch Auſtralien rüftet auf 


Verteidigungsanleihe von 10 Millionen Pfund 

London, 28. April. Der auſtraliſche Schatz⸗ 
kanzler brachte am Mittwoch im Parlament ein 
Geſetz ein, das die Regierung ermächtigt, eine 
Verteidigungsanleihe in Höhe von 
10 Millionen Pfund aufzulegen. Mini⸗ 
ſterpräſident Lyons teilt mit, daß in den 
nächſten drei Jahren folgende Beträge für Ver⸗ 
teidigungszwecke ausgegeben würden: Marine 
15 Miionen Pfund, Landheer 11,5 Millionen 
Pfund, Luftſtreitkräfte 12,5 Millionen Pfund 
und Waffenergänzung 3 Millionen Pfund. Für 
organiſatoriſche Zwecke in der Induſtrie ſind 
10 Millionen Pfund vorgeſehen. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 23. . ee e e 1938 


Frankreich vor dem Bürgerkrieg? 


In ereſſante Enthüllungen im „Jour“ 


Paris, 28. April. Der „Jour“ weiß zu be⸗ 
richten, daß gewiſſe ſchriftliche Anweiſungen und 
Befehle, die die franzöſiſche Kommuniſtiſche Par⸗ 
tei den ihr angeſchloſſenen Gliederungen zuge⸗ 
ſtellt hat, in die Hände der Polizeibehörden 
gefallen und Gegenſtand vertraulicher Polizei⸗ 
berichte geworden ſeien. 

In einem dieſer Schriftſtücke, in dem es um 
die Bildung bewaffneter Einheiten geht, heiße 
es u. a.: Die Leiter müſſen ſorgfältig aus⸗ 
gewählt werden unter den zunerläſſigſten Partei⸗ 
mitgliedern. Ausländer ſind zu bevorzugen. Sie 
müſſen zu ihrer Verfügung eine Gruppe kräfti⸗ 
ger, ausreichend bewaffneter und immer bereiter 
Männer haben. Dieſe Gruppen ſetzen ſich aus 
25 Mann zuſammen. Sie müſſen verfügen über 
5 Maſchinenpiſtolen mit insgeſamt 2000 Patro- 
nen, 40 Handgranaten, für jeden Mann eine 
großkalibrige Piſtole mit je 200 Schuß Munition, 
zwei Beile. Seile ſowie einen Laſtkraftwagen 
oder eine Kraftdroſchke. Jede Gruppe muß zur 
Wahrung von Verbindungen zu anderen Grup⸗ 


pen drei Motorradfahrer aufweiſen. Die „Zen⸗ 
tralkommandopoſten“ müſſen in jedem Kanton 
an gut geſchützten Stellen untergebracht werden, 
wenn möglich in den Kellern von Warenhäuſern 
oder Gaſtwirtſchaften mit der Bedingung, daß 
jeder Keller zwei Ausgänge hat. Die Zentral⸗ 
kommandopoſten müſſen untereinander durch 
motoriſierte Meldegänger verbunden ſein. 


Wie der „Jour“ weiter aufdeckt, verfügen die 
Kommunisten in Marſeille über regelrechte 
Panzerwagen, die mit ſchweren Maſchinengeweh⸗ 
ren und drei Mann Bejagung ausgerüſtet jeien. 


In einem anderen Schriftſtück an eine kom⸗ 
muniſtiſche Zelle in Marſeille ſoll u. a. davon 
die Rede ſein, daß die Kommuniſten ihre beſten 
Werbeagenten unter den Arbeitern und Büro⸗ 
angeſtellten der Arſenale finden. Allerdings 
ſei es unter den Zellenführern zu zahlreichen 
Fällen von Verrat gekommen.“ Dieſe Verräter 
müſſe man erſchießen, um ein abſchreckendes Bei⸗ 
ſpiel zu geben. 


Die Trauung des albaniſchen Königs 


Außenminiſter Ciano Trauzeuge — Feſtſtimmung in Tirana. 


Tirena, 28. April. Am Mittwoch mittag 
fand im Schloß von Tirana die Trauung des 
Königs Zogu J. mit der jungen ungariſchen 
Gräfin Geraldine Apponyi ſtatt. Trauzeugen 
waren der italieniſche Außenminiſter Graf 
Ciano, ein Onkel der Braut, der ungariſche Ge- 
ſandte in Rom und der albaniſche Geſchäfts⸗ 
träger in Paris. 


Im Namen ihrer Staatsoberhäupter hatten 
die diplomatiſchen Vertreter dem Königspaar 
herzliche Glückwünſche ausgeſprochen und präch⸗ 
tige Hochzeitsgeſchenke überreicht. Dieſe wurden 
in den Räumen des Palaſtes zur Schau geſtellt. 
Beſondere Bewunderung fand bei allen das 


herrliche Mercedes⸗-Benz⸗Kabriolett, das der 
Führer und Reichskanzler dem König durch den 
deutſchen Geſandten übermitteln ließ. 

In den Mittagsſtunden herrſchte in den 
Straßen der Hauptſtadt lebhafteſtes Treiben. 
Die geſamte Bevölkerung harrte vereint mit 
den zahlloſen aus dem ganzen Lande herbei⸗ 
geſtrömten Gäſten und Schauluſtigen erwar⸗ 
tungsfroh des glänzenden Schauſpiels. Die 
Garniſon war auf dem Skanderbeg-Platz auf⸗ 
marſchiert mit der Front zum Königlichen Pa⸗ 
lais. Pünktlich um 12 Whg erſchienen der König 
und ſeine Braut, begleitet von den Mitgliedern 
der königlichen Familie, den hohen Würden⸗ 
trägern und der Generalität. 


Zur Hochzeit des albaniſchen Königs in Tirana 
In Tirana fand unter großer Anteilnahme der geſamten Bevölkerung die Trauung des Königs 
Achmed Zogu mit der ungariſchen Gräfin Apponyi ſtatt. Auf dem Bild ſieht man den König 


mit ſeiner 


ungen Braut ſowie dem Herzog von Bergamo hg dem Vertreter des Königs 
von Italien und Kaiſers von Aethiopien, bei einem Emp 


ang im Königl. Palaſt von * 


Rom rüſtet für den Führer⸗Beſuch 


Die Ausſchmückungs arbeiten nahezu vollendet 


Rom, 28. April. Der bevorſtehende Be⸗ 
ſu ch des Ade n und Reichskan 
lers beherrſcht nicht nur das g ejamte Stadt- 
bild Roms, ſondern auch der Umgebung, wo 
in den letzten Wochen groge Feldlager 
aufgeſchlagen worden iio. Zahlreiche Tru p⸗ 
pen und Miligverbände, die an den Uebun⸗ 
gen und an der großen Wehrmachtparade 
teilnehmen werden, haben auf dem Gelände 
weſtlich der Stadt ihre Quartiere bezogen, 
während im Süden in der Nähe des Mllitär⸗ 
flugplatzes Centocelle eine rieſige Zelt⸗ 
ſtadt entſtanden ift, in der 50 000 Mit- 
glieder der Faſchiſtiſchen Jugend, 
des Liktorenbündels und ihrer Gliederungen 
untergebracht ſind. 

Aus ganz Italien und aus allen Ge⸗ 
bieten 805 Imperiums ſtrömen feit einigen 
Tagen in Sonderzügen dieſe Jugend⸗ 
formationen nach der Hauptſtadt des 
Faſchismus, wo ſie dem Führer des national⸗ 
n e Deutſchland bei den verſchie⸗ 

nen Kundgebungen ihre begeiſterten Hul- 
pounga darbringen werden. Das gewaltige 
Jugendlager beſteht aus 100 Einzellagern 
von insgeſamt 15 000 Zelten. Bekannt⸗ 
lich wird der Führer zuſammen mit dem 


Duce das Lager beſichtigen und anſchließend 
den ſportlichen und milltäriſchen Darbietun⸗ 
gen dieſer Verbände auf dem groben Flug⸗ 
platz Centocelle beiwohnen. n Abſchluß 
wird eine erſtmalig in dieſem Ausmaß ſtatt⸗ 
findende Parade bilden, auf der den bei⸗ 
den Führern die ausgezeichnete Ausbildung 
und Schulung dieſes faſchiſtiſchen Nach⸗ 
wuchſes gezeigt werden ſoll. 

Die römiſche Preſſe ſteht völlig im Zeichen 
des Beſuchs des Führers. roßen Raum 
nehmen weiter die Schilderungen der von den 
Behörden und der Bevölkerung getroffenen 
roßartigen Empfangsvorbereitungen ein. 
Sm Mittelpunkt dieſer bis ins kleinſte ge- 

henden Berichte ſteht die bereits nahezu 
ns Aueidenüdung der Straßenzi ige, 
ern, die der Einzug des Führers in 
erfolgt. Am Mittwoch find die Arbeiten pe 
dem neuen Empfangsbahnhof vollendet wor⸗ 
den. Tag und Nacht wird noch am Bahnhof 
Termini Geatbeitet, von dem aus die Weiter- 
reiſe nach Neapel erfolgt. Die ganze Saflebe 
dieſes Bahnhofs bietet ein neues Bild. 
wurde mit einem rieſigen Hakenkreuz jo 


ſchmückt, das von Liktorenbündeln umrahmt 
it. In allen Schaufenstern find bereits Bils | feren. 
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der des Führers und des Duce dane 
die ebenſo wie die Hakenkreuzfahnen und d 
italieniſche Trikolore von den REN in 
Maſſen ausgegeben werden. Noch nie hat 
das faſchiſtiſche Rom dem Kommen eines 
Gaſtes mit ſolcher Spannung und ofſenſicht⸗ 
licher Freude entgegengeſehen. 
— — 


Polniſch⸗engliſches Flotten⸗ 
abkommen unterzeichnel 


Warſchau, 28. April. (Eig. Bericht.) Mitt⸗ 
woch nachmittag wurde im Londoner Außen⸗ 
miniſterium ein polniſch-engliſches 
Flottenabtommen unterſchrieben, das 
erſte internationale Abkommen, das Polen als 
Seemacht ſchließt. Von polniſcher Seite wurde 
es von Botſchafter Raczynjki und Kommo⸗ 
dore Stoklas, von engliſcher Seite von Lord 
Halifax und Marineminiſter Cooper 
unterſchrieben. Das polniſch-engliſche Flotten⸗ 
abkommen regelt das Verhältnis Polens zu dem 
Londoner Flottenabkommen von 1936, das zwi⸗ 
ſchen England, Frankreich und den Vereinigten 
Staaten abgeſchloſſen wurde. Auf Grund des 
neuen engliſch-italieniſchen Vertrages tritt 
Italien dieſem Abkommen bei. Das Flotten⸗ 
abkommen von 1936 enthält gewiſſe allgemeine 
Grundſätze über Seekriegsführung und über 
Schiffstypen. Ob in dem polniſch⸗-engliſchen 
Vertrag auch die Frage der Flottenſtärke be⸗ 
rührt worden ijt, ijt nicht befannt. Von vol⸗ 
niſcher Seite war ſeinerzeit der Wunſch ausge: 
ſprochen worden, daß das Verhältnis der pol⸗ 
niſchen Flotte zur deutſchen in der gleichen 
Weiſe feſtgelegt werden möchte, wie das Ver⸗ 
hältnis der deutſchen Flotte zur engliſchen, d. h. 
im Verhältnis 3:1. Danach würde das Ver⸗ 
eher der engliſchen Flotte zur polniſchen 

1 betragen. 


len begrüßt das engliſch⸗ 
ofienfepe ien 


Warſchau, 28. April. (Eigener Bericht.) 
„Polſta Informacja Polityczna”, die Kor⸗ 
reſpondenz des Außenmini teriums, begrüßt 
in fehr freundlichen Worten das engliſch⸗ ita · 
lieniſche Abkommen als einen Erfolg der 
Methode zweiſeitiger Verhandlungen. Polen 
könne als europäiſcher Staat gegenüber dem 
Abkommen nur eine günſtige Haltung ein" 
nehmen, um fo mehr, als das Verhältnis zwi⸗ 
ſchen der polniſchen und 5 . ein 
immer heffates werde und auch Miner 
gen zu Italien durch den Veſuch on iniſter 

eck belebt worden ſeien. 

— 


Neues ägypkiſches Kabinett 


Kairo, 28. April. Nach zweiwöchigen Bei? 
chungen wurde nunmehr das dritte Be ji 
nett Mohamed Mahmud gebildet 
Mitglieder der Regierung wurden bereits sul 
den König vereidigt, die Vorſtellung vor dem 
Abgeordnetenhaus ſoll am Montag erfolgen 

Die neue Regierung bringt keine wesentlichen 
Aenderungen, vielmehr enthält ſie die gleichen 
Perſönlichkeiten mit vertauſchten Funktionen 

Miniſterpräſident az Miniſter für Inne“ 
res: Mahmud 
Finanzminiſter: Sidty; 
Miniſter für Auswärtiges: Jehia; 
Kriegsminiſter: Haſſan Sabri; 
Verkehrsminiſter: Hilmi Iſſa; 
Unterrichtsminiſter: Heikal; 
Juſtizminiſter: Kaf haba; 
paretan: Ahmed Kamel; 
Gefundheitsminifter: Murad Wah be; 
Miniſter für öffentliche Arbeiten: Sir 
wee Ra ſch w a 


Ma Hju fi 
Miniſter 75 Geſchäfts bereich: Lu 
Sayed; ti 
Scheichminiſter (zum erſten Male): Wo 
Scheich Abdel Rafet. 1 
Nachdem bereits am Dienstag Gerüchte 115 
eine Regierungsbildung durch den Chef d 
königlichen Kabinetts Ali Maher ae 
gen waren, wird nun die vollzogene inet, 
bildung als ein Sieg Mahmuds geg! 
über den Wünſchen des Hofes e 
gelegt. Beachtlich erſcheint vor allem das it 
bleiben des Finanzminiſters, deſſen Ginti 
in den Verwaltungsrat der Suez⸗Kan al 
Geſellſchaft bereits allgemein angenom 
wurde. 


2714“ 
USA als „Wellpoliziſt 
Borah gegen die Flottenvorlage ya 
Waſhington, 28. April. Im Verlauf in 
Senatsausſprache über die Flottenvorlage a0 
Höhe von 1,2 Milliarden Dollar ergriff Seng det 
Borah als Hauptſprecher der „Gruppe 
Iſolationiſten“ das Wort und erklärte, wer, 
Amerika nicht den Poliziſten der 44% 
zen Welt zu ſpielen beabſichtige, habe es in 
geplante Nieſenflotte nicht nötig. Balls © 
zelne Perſonen gewiſſe Ereigniſſe in Eur en 
mißbilligten, fei dies noch lange kein Gru Ki 
die amerikaniſche Außenpolitik zu voh 
dern. Zum Schluß feiner Rede rief Te 
ironiſch aus, Japan könne ſich den ne, à 
„Mutter unferer modernen 8 
zulegen, denn die Befürworter einer größere mi! 
amerikaniſchen Flotte gingen regelm äßig m. aw 
der angeblichen japaniſchen Kriegsdrohung ha 


| 


l 


l 
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| deſterreichiſche Landes⸗ 
kegierung bei Bürckel 


ien, 28 Apri Pi 22 
; „April. Gauleiter Bürckel emp⸗ 
Ins am Mittwoch vormittag in ſeinen Dienſt⸗ 
Seyß In Parlament den Reichsſtatthalter 
3 u 
Kepple 3 


7 


E 9 50 den SS-Gruppenführer 
BY owie die geſamte öſterreichiſſhe 
. cborteeltrung zu einer Ausſprache über die 
n N ſtaatspolitiſche Arbeit. 

tenden w Bürckel betonte in kurzen einlei⸗ 
Lauf de orten die geſchichtliche Aufgabe, die im 
ſein ir bevorſtehenden Arbeitsjahres zu löſen 
aeg 8, Die Neugliederung des bisherigen 
windun Deſterreich werde gleichzeitig die Weber: 
dition g einer unheilvollen reichsfremden Tra⸗ 
Deutschen dach bringen, einer Tradition, der die 


Oeſterreichs am 10. April feierli 
abgef woren —— f % 


Q 


Qana leiter Biirder forderte die Mitglieder der 


arbeit ars vrung zu kameradſchaftlicher Mit⸗ 
endgültin dem großen geſchichtlichen Werke der 
Lande 91 Heimführung der öſterreichiſchen 
pflichtete die Reich der Deutſchen auf und ver⸗ 
ſetretäre Nt Aaaa 5 a Staats⸗ 

ET. an i ü 
die kommende dee auf vollen Einſatz für 


d Abſtimmungskundgebung 
ver öſterreichiſchen Biſchöfe 
Au 28. April. Ein kürzlich erlaſſener 
r„Arbeitsgemeinſchaft für den reli- 
ichteif, rieden an die öſterreichiſche Geiſt⸗ 
Dantan die öſterreichiſchen Biſchöfe eine 
À Ration e für ihre Haltung gegenüber dem 
„Rei — Ozalismus zu richten, hat der 
den. oji zufolge ein ſtarkes Echo gefun- 
reits us 0 Teilen Oeſterreichs ſind be⸗ 
einge erte von Unterſchriften 
ie ujen. Ueberaus zahlreiche Voglelt. 
P der von denen mehrere von der „Reichs⸗ 
iftor „entlicht wurden, bringen die be⸗ 
12005 der uftinmung des Klerus zum Vor⸗ 
Alg r Biſchöſe zum Ausdruck. 
daß em wird beſonders hervorgehoben, 


at Polene Cape die politische Neuordnung ge⸗ 


Ne Lage die Geistlichkeit vor eine große 
telle. Daher müſſe das Prieſter⸗ 
i ute mehr denn je nach innen tief 
Prieſt und heilig ſein; nach außen müſſe der 
er untadelig und beiſpielgebend in jeder 


duch als Staatsbürger. 


e gleichen Haltung als Chriſt, Staats- 

Volksgenoſſe müſſe die Geiſtlich⸗ 

agen ed, — Sorge anvertrauten Gläu⸗ 
4 n. a 


Beſtandsaufnahme 

des jüdiſchen Vermögens 
28. April. Auf Grund der Verord⸗ 
E Durchführung des Vierjahres⸗Planes 
mn. Oktober 1936 wurde unter dem Datum 
Reue April eine Verordnung über die An⸗ 
Danach des Vermögens von Juden erlaſſen. 
des in iſt jeder. Jude verpflichtet, ſein geſam⸗ 
Stande und ausländiſches Vermögen nach dem 
ordnun vom Tage des Inkrafttretens der Ver⸗ 
der ga. anzumelden und zu bewerten, wenn 
mögen ejamtwert des anmeldepflichtigen Ver⸗ 
leiten paate Berückſichtigung der Verbindlich⸗ 
ijt 8 RM. überſteigt. Die Anmeldung 
bis zum Benutzung eines amtlichen Muſters 
die Van 30. Juni abzugeben. Verſtöße gegen 
mit Geld nung werden mit Gefängnis und 
porfiri 2 ni Spionnen ſchweren Fällen 
$ 4 uwiderhandlung mit aus 

zu zehn Fahren beftraft. T 


Die ungariſche Judenvorlage 


Da „ 28, April. Miniſterpräſident 
ae jeßte. fih am a der 
e e tn a 

e des Abgeordnetenhauſes 
dee 


U» 
T 
r 


Setin, 
— 


Regierungsvorlage gemach⸗ 
Mseinander ungen einzelner Abgeordneter 


a 
tonte er gerung habe fih bemüht, jo ber 
grommen ie Judenfrage ohne jede Vorein⸗ 
tandpunt i in Angriff zu nehmen, vom 
mit dem Zier Geſamtintereſſen der Nation 
ausgedrückt ele, das im Titel dieſes Geſetzes 
des Gef ſei „zur wirkſameren Sicherung 
Bi Selen is im n um 
beichmäß e n“. Es müßten möglich 
1 ige Vorbedingungen die Leben 
ſichern. Die wirtschaftlichen 

ßten gelindert werden, die 
entums de facto ausübe, ver⸗ 
a e eee auf⸗ 

n $ entwu er Regie⸗ 
dane des e und politiſchen 
der inen feiner Ausführungen erſuchte 
zen Gej eben et um Annahme des gan⸗ 


in 


den menntsitehenben Abgeordneten feierten 
Hachrnſen fan deten minutenlang mit 


lebhafter Zuſtimmung. 

i : * 
Jum inaari l 

Re ugariſchen General ernannt. Der 

Geichsverweſer ura n. Horthy hat den 
er ungariſchen Honveds 

ddr dent Eugen von Ratz zum 


General 
Feldmanabicdef 
ral 


Gene 


der anterie ernannt, 


tehen, ſowohl als Seelenhirt, als 


Freitag, den 29. April 1938 


Durch Einigkeit zur Macht! 


Ein Aufruf Dr. Robert Leys zum „Tag der deutſchen Arbeit“ 


Berlin, 28. April. Der Leiter der Deut⸗ 
ſchen Arbeitsfront veröffentlicht folgen⸗ 
den Aufruf zum 1. Mai: 

Deutſche Arbeiter, ſchaffende Menſchen 
Stadt und Land! 

Freut euch des Lebens! Das iſt die immer 
wiederkehrende Parole des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Feiertags der Arbeit. „Schlagt 
jie tot, ſperrt fie ein!“, das war der marxiſtiſche 
und bürgerliche Schlachtruf der Maitage der 
Syſtem⸗ und Klaſſenzeit! Welch ein Wandel in 
frum 5 Jahren! : . 

Und nun frage ich euch: Iſt das national- 
ſozialiſtiſche Bekenntnis zum Leben, für Freude, 


in 


für Kraft nur ein Lippenbekenntnis, nur eine 
Phraſe geblieben? 
llein auf ſozialpolitiſchem Gebiet reden fol⸗ 


gende Zahlen von einem Sozialismus 
höchſter Tatbereitſchaft: 

Trotz ſtärkſter Inanſpruchnahme aller techni⸗ 
fen und finanziellen Mittel für die Wieder- 
aufrüſtung Deutſchlands wurden feit 1933 
15 Millionen Wohnungen gebaut, Millionen 


Volksgenoſſen wurden laufend durch das Amt land ijt ſchöner 


„Volksgeſundheit“ unterſucht und vorbeugend 
durch die Sozialverſicherungen betreut. 

Erinnert euch außerdem an die Feiertags⸗ 
bezahlung, an die Verbeſſerungen der Knapp⸗ 
e cherung der Bergleute, an die groß⸗ 
Din 0 Maßnahmen in der Berufserziehung! 

ie von den deutſchen Betrieben vorgenomme⸗ 
nen Verbeſſerungen der Arbeitsſtätten über⸗ 
ſtiegen die Summe von 600 Millionen Reichs⸗ 
mark. Im einzelnen wurden an Verbejjerungen. 
durchgeführt bzw. neu errichtet: 

23 000 Arbeitsräume, 13 000 Waſch⸗ und Um: 
kleideräume, 6000 Werkhöfe, 800 Kamerad⸗ 


De Valera über 


mit England 


Irland darf nicht als Angriffsbaſis gegen England benutzt werden“ 


Dublin, 28. April. Miniſterpräſident de 
Valera ſprach am Mittwoch nachmittag im 
Dail. über das engliſch⸗iriſche Abkommen. Er 
gab hierbei die aufjehenerregende Erklärung ab, 
daß die iriſche Regierung es nicht geſtatten 
werde, Irland als Angriffsbaſis gegen England 
zu benutzen. 

De Valera erklärte zunächſt, das Abkommen 
könne nur als Ganzes angenommen oder abge⸗ 
lehnt werden. Irland erhalte dadurch die volle 
Kontrolle der Vedteidigungsanlagen in feinen 
Häfen. Der Vertrag erkenne ferner endgültig 
die Souveränität der ſüdiriſchen Regierung über 
26 Grafſchaften und die Hoheitsgewäſſer an. 
Dieſe Souveränität werde Irland bedingungs⸗ 
los übertragen. De Valera erklärte weiter, er 
glaube, daß es nur noch eine Frage der Zeit 
jei — und zwar einer kurzen Zeit — bis zu 


Jeder Deutſche bekennt ſich am 
Tage der Arbeit zur 
deutſchen Einheit! 
Am 1. Mai um 15 Uhr im Hand werkerhaus⸗Poſen große 
Maifeier 

für alle Deutſchen! Veranſtalter: deutſche vereinigung. 

Teilnehmer: Jeder deutſchel 


geworden, das Bolt if einig! 


sind immer zufriedengestelli, wenn 
ich ihnen Karo - Franck empfehle. 
Zu jedem, sogar zum besten, ja 
gerade zum besten Kaffee 


ſchaftshäuſer, 17000 Speiſe⸗ und Aufenthalts⸗ 
räume, 1200 Sportanlagen, ferner Verbeſſerun⸗ 
gen in der Unterbringung der Gemeinſchaften 
auf 3600 Schiffen; an der Dorfverſchönerungs⸗ 
altion beteiligten ſich über 5000 Dörfer. Das 
deutſche Volksbildungswerk ermöglichte den 
ſchaffenden Menſchen den Beſuch von 62000 
Veranſtaltungen. Dieſe Veranſtaltungen wur⸗ 
den von über 10 Millionen Teilnehmern beſucht. 

Der Umfang der praktiſchen Arbeit drückt ſich 
aus dem folgenden aus: 

48 000 Theaterveranſtaltungen mit 22.1 Mil⸗ 
lionen Beſuchern, 47 000 Filmveranſtaltungen 
mit 18,6 Millionen Beſuchern, 11000 Konzert⸗ 


veranſtaltungen mit 5,6 Millionen Beſuchern, 
1300 Fabritausſtellungen mit 3,3 Millionen Be: 
ſuchern, 121000 ſonſtige kulturelle Veranſtal⸗ 
tungen mit 50 Millionen Beſuchern. 


Dr. Ley nannte dann noch weitere überwäl⸗ 
tigende Zahlen über den Aufbau im Reich und 
fährt fort: 


Das Leben im nationalſozialiſtiſchen Deutſch⸗ 
eworden! Wer wollte es leug⸗ 
nen? Das Heulſchland Adolf Hitlers iſt 
Weit und mächtig wie nie zuvor. Die 
elt weiß es: Unſer unſterbliches Volk wird 
edler und beſſer von Tag zu Tag. Das iſt unſer 
Stolz! : 
Der deutſche Frühling ift angebrochen. Der 
Mai iit gekommen. Großdeutſchland ijt 


Tauſend Jahre Sehnſucht, Opfer und Glauben 
iſt nun erfüllt. Deutſche, freut euch des Lebens, 
denn wir beſitzen einen Adolf Hitler! 

Dr. R. Ley. 


— 


das Abkommen 


dem Tage, an dem man von der Regierungs⸗ 
bank zum ganzen iriſchen Volt ſprechen werde 
und wo man ſagen könne, daß Irland endlich 
ein völlig unabhängiger, ſouveräner Staat ſei. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede geriet der 
Miniſterpräſident in eine heftige Auseinander⸗ 
ſetzung mit der Oppoſition, die ihm vorwarf, 
daß er das Abkommen nicht bereits vor Jahren 
abgeſchloſſen habe. Die irifhe Regierung werde 
nicht geſtatten, daß iriſches Gebiet als eine An⸗ 
griffsbaſis gegen England benutzt werde. Selbſt⸗ 
verſtändlich würden die Häfen, wenn notwen⸗ 
dig, moderniſiert, weil ſie offenſichtlich von 
ſtrategiſchem Wert ſeien. Irland ſchulde es ſich 
ſelbſt und ſeiner Souveränität, daß niemand 
ohne die Erlaubnis der Regierung dieſe Häfen 
benutze. 

Die Ausſprache wurde auf Donnerstag vertagt. 
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Die Seezölle in China 
Englisch- japanisches Uebereinkommen 
Tokio, 28. April. Das nach längeren Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Japan und England ab⸗ 
geſchloſſene Uebereinkommen bezüglich der See⸗ 
zölle in China, das in der japaniſchen Preſſe 
ſtarke Beachtung findet, enthält folgende Be⸗ 
ſtimmungen: Der Erneuerungs⸗Regie⸗ 
rung in Nanking ſteht das Recht zur Er- 
nennung eines Seezolldirektors zu. Die Nan⸗ 
king⸗Negierung übernimmt die Zahlung aller 
aus ausländiſchen Anleihen erwachſenden Ber: 
pflichtungen. Dieſe Zahlungen werden durch 
den einkommenden Seezoll in den beſetzten Ge⸗ 
bieten Nord⸗ und Mittelchinas ſichergeſtellt und 
in Yokohama hinterlegt. Die Einführung neuer 
Tarife iſt vorgeſehen. 


Wichtiges 


in Kürze 
Oberſt Koc foll Präfident der Landeswirt- 


kt pn werden. Warſchauer Preſſe⸗ 
mel ngen zufolge joll der frühere Chef des 
Lagers der nationalen Einigung, Koe 


demnächſt den Poſten des Präſidenten der 
Landeswirtſchaftsbank übernehmen, der dem⸗ 
nächſt frei wird. Oberſt Koe war früher be- 
reits einmal Präsident der Bank von Polen. 

Ukrainiſche Abordnung bei Slawoj⸗Sklad· 
kowfki. iniſterpräſident Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowfki empfing am Mittwoch eine ukrainiſche 
Abordnung, die aus dem Sejm⸗Vi IL 
Mudry, Abgeordneten elenſki 
und dem Vorſitzenden des ukrainiſchen Volks⸗ 
r „Prosvita“, Dr. Bryk, be⸗ 


Die übrigen Staaten 

Der belgiſche Kolonialminiſter Rubbens f. 
Der belgiſche Kolonialminiſter Edmond R u $- 
bens iſt am Mittwoch infolge einer plötzlichen 
Herzkriſe im Alter von 44 Jahren unerwartet 
geſtorben. 

Neuer rumäniſcher Geſandter in Rom. Der 
König und Kaiſer empfing am Mittwoch den 
neuen rumäniſchen Geſandten zur Entgegen⸗ 
nahme ſeines auf den König von Italien und 
Kaifer von Aethiopien ausgeſtellten Beglaubi⸗ 
gungsſchreibens in feierlicher Audienz. 


Groß- Deutschland 

Der Geburtenrückgang Wiens in der Syſtem ⸗ 
zeit. In Auswirkung der Wiener Bevölke⸗ 
rungsbewegung, die ſeit vielen Jahren mit 
einem erſchreckenden Geburtenrückgang abſchloß. 
ging auch die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder 
immer weiter zurück. Während es im Jahre 
1922 in Wien noch 158 278 Schulpflichtige gab, 
jant die Zahl im Jahre 1929 auf 124 934 und 
1937 unter dem Schuſchnigg⸗Syſtem ſogar auf 
109 658. 

Litauiſche Geſandtſchaft in Wien aufgelbſt. 
Die litauiſche Geſandtſchaft in Berlin hat dem 
Auswärtigen Amt mitgeteilt, daß die litauiſche 
Geſandtſchaft in Wien aufgelöſt worden tft, 
Gleichzeitig hat fie um das Ezequatur für den 
bisherigen Titauii® Generalkonſul in Wien 
gebeten. 8 A ; 

Glückw“ zes Führers. Der Führer und 
Reichskanzler hat Seiner Majeftät dem Kai: 
ſer von Japan zum Geburtstag drahtlich 
ſeine Glückwünſche übermittelt. Gleichfalls Hat 
der Führer und Reichskanzler Se. Majfeſtät 
dem König der Albanier zu feiner Wer- 
mählung telegraphiſch herzliche Glücwünſche 
übermittelt. 

Deutſche Zeitſchriften⸗Ausſtellung in Sofia, 
In der Aula der bulgariſchen Landesuniverſttät 
Sofia wurde am Mittwoch eine große deutſche 
Zeitſchriften⸗Ausſtellung eröffnet, die in Zu- 
ſammenarbeit des Reichsverbandes deutſcher 
Zeitſchriftenverleger und des Fachverbandes der 
bulgarien Zeilſchriftenverleger zuſtande ge 
kommen iſt. 
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Gerade jetzt 
ERROR ET SASA 


müssen Sie regelmässig Ihre Zeitung 
lesen. — Keine Frage, auf die die Zei- 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt, — Kein wichtiges Ge- 
schehnis in der Heimat und in der 
weiteren Welt, dessen Kunde sie nicht 
in jedes Haus brächte, keine Ausgabe. 
die nicht für Zerstreuung und Unter- 
haltung sorgt. 


Darum 


bestellen Sie noch heute das 


„Posener Tageblatt“ 


für den Monat Mai. 
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Kurzwellenſender in der 
Schweiz 


Errichtung einer Filmkammer 


Bern. Der Schweizeriſche Ständerat ſtimmte 
in ſeiner Dienstagſitzung der Errichtung eines 
Kurzwellenſenders in Schwarzenburg 
bei Bern zu. Er ſoll dazu dienen, eine engere 
Verbindung mit den Auslandsſchweizern, 
namentlich in Ueberſee, aufrechtzuerhalten. — 
Der Nationalrat behandelte nochmals die 
früher an die Regierung zurückgewieſene Frage 
der Errichtung einer ſchweizeriſchen Film⸗ 
kammer, die der Ordnung des Filmweſens 
in der Schweiz und der Stärkung des nationalen 
Charakters desſelben dienen ſoll. Die, finan⸗ 
zielle Belaſtung des Bundes ſoll jährlich 50 000 
Franken nicht überſteigen. Der Errichtung der 
Kammer wurde jetzt mit großer Mehrheit zu⸗ 
geſtimmt. j 


Europas größtes Reiſeland 

Baden-Baden. Auf der am Dienstag vor- 
mittag abgehaltenen Hauptverſammlung des 
Internationalen Hotelkongreſ⸗ 
ſes machte der Präſident des Reichsfremden⸗ 
verkehrsverbandes Staatsminiſter a. D. Eſſer 
bedeutſame verkehrspolitiſche Mus- 
führungen. 

Zunächſt ſprach er namens der Reichs⸗ 
regierung herzliche Begrüßungsworte und 
übermittelte den Kongreßteilnehmern Grüße 
der Miniſter Dr. Goebbels und Funk. 
Er führte dann u. a. aus: Die Wiederherſtel⸗ 
lung der politiſchen Ordnung auf dieſer Erde 
iſt die erſte Vorausſetzung für internatio⸗ 
nalen Reiſeverkehr. In einer It des Um- 
ſturzes, des Klaſſenkampfes und des Streiks 
wird ſich ein internationaler Reiſeverkehr 
nicht entwickeln laſſen. Nur die friedliche 
Entwicklung aller Völker kann fie veranlaſſen. 
ſich kennen zu lernen und ſich zu beſuchen. Ich 
wünſche, daß es Ihnen gelingen möge, alle 
die ftörenden Momente auszu* 
ſchalten, die ſich noch heute all zu oft auf 
die Entwicklung des internationalen Reiſe⸗ 
verkehrs legen. 

Präſident Eſſer ſchloß ſeine mit großem 
Beifall aufgenommene Rede: Deutſch⸗ 
land iſt heute der größte Staat Europas 
und das größte Reiſeland auf dem 
Kontinent. Wir haben nur den einen Wunfd; 
möglichſt oft und viele Gäſte aus der ganzen 
Welt bei uns zu begrüßen. So wie wir un- 
ſere eigenen Menſchen in die Welt hinaus⸗ 
ſchicken, fo begrüßen wir den Austauſch⸗ 
verkehr, weil er geeignet iſt, den Frieden 
zu untermauern, den wir brauchen. Wenn 
Sie hier mithelfen wollen, dann werden Sie 
ſich ein beſonderes Verdienſt erwerben. Der 
Unterſtützung Deutſchlands in weitgehendſtem 
Maße dürfen Sie verſichert ſein. 


Feierliche Uebergabe des 
Maibaums 


Berlin. Im Luſtgarten wird am Sonnabend, 
dem 30. April, der Berliner Maibaum der Be⸗ 
völkerung übergeben werden. Die Feier be⸗ 
ginnt um 20 Uhr mit dem Fanfarenſpiel des 
Jungvolks. Nach einem Marſch folgen An⸗ 
ſprachen des Reichsſtatthalters Dr. Seyß⸗ 
Inquart und des Oberbürgermeiſters und 
Stadtpräſidenten Dr. Lippert. Nach dem 
Vortrag des Marſches „Märkiſche Heide“ durch 
die Werkſcharkapelle folgt eine kurze Anſprache 
des Gaupropagandaleiters Wächter, an die 
ſich zwei Feuerſprüche, die Entzündung der bei⸗ 
den Maifeuer, Volksliedſingen und Volkstänze 
anſchließen. In einem allgemeinen Volkstanzen 
klingt die Veranſtaltung, die um 22 Uhr ihr 
Ende findet, aus. 


Heimkehr der deuiſchen Walfänger 

Hamburg. Nachdem vor einigen Wochen be⸗ 
reits Transportſchiffe der deutſchen Walfang⸗ 
Expeditionen mit dem erſten Teil des Walöls 
aus der diesjährigen Fangzeit heimgekehrt 
waren, find jetzt verſchiedene Walfang⸗Flotten 
in ihre Ausgangs⸗ oder Heimathäfen zurückge⸗ 
kehrt. Die Walfangflotten des Hamburger 
Walfangkontors konnten bereits durch Trans- 
porter etwa 18 000 Walöl landen. Die heim⸗ 
gekehrten Mutterſchiffe bringen weitere 22 000 
Tonnen mit, ſo daß das Walfang⸗Kontor als 
größtes deutſches Walfangunternehmen der deut⸗ 
ſchen Volksernährung 40 000 Tonnen Walöl zu- 
führen konnte. Die Beſatzungen der Walfang⸗ 
Flotten werden zunächſt in Urlaub gehen, um 
dann mit den Vorbereitungsarbeiten für die 
nächſte Fangzeit beſchäftigt zu werden. 


Regelmäßiger Flugverkehr 
nach Las mas 

Bilbao. Von Sevilla a Palme eine er 
Flugverkehrstinie nach Las Palmas eröffnet. 
Die Maſchinen werden an jedem Mittwoch 
3 oe Sevilla a en = 
in achtſtündiger Flugdauer über Larache, 
Ifni und Kap Juby die Kanariſchen Inſeln 
erreichen. Die Gegenflugzeuge ſtarten in 
Las Palmas allwö 1 am Montag und 
Donnerstag. Dieſe neue Lienie wurde durch 
eine dreimotorige Junkers⸗Maſchine Ju 52, 
die den Namen des verunglückten national⸗ 
paniſchen Generals Mola führt, eingeweiht. 
Ferner wurden zwei weitere Ju 52 dieſer 
Linie nach dem verſtorbenen General San⸗ 
jurjo und dem Erfinder des Windmühlenflug⸗ 
zeugs Cierva benannt. 


| 
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das Blumenparadies im Ruhrgebiet 


Zur Reichsgartenſchau in Eſſen 


Es iſt mehr als eine Fortſetzung alter Tra- 
dition, daß es wieder der Kohlenpott und 
gerade die Stahlſtadt Eſſen iſt, die in dieſem 
Jahre die Reichsgartenſchau unter ihre Obhut 
genommen hat. Hier wird der alten Sehnſucht 
des Großſtädters Rechnung getragen, der täglich 
am Hochofen, in der Schmiede, hinter der Walze 
oder vor der Drehbank ſteht und dann abends 
ſeine Erholung im Schrebergarten ſucht, der 
unter hochragenden Schloten und Fördertürmen, 
neben rieſigen Schutthalden zeigt, daß zwiſchen 
den Zeugen mächtiger Induſtrien die Kraft und 
Schönheit der Natur nicht exſtorben iſt. Mühe⸗ 
voll werden in kleinen Gärten die Pflanzen 
gepflegt und gehegt, ſorgſam der Boden umge⸗ 
brochen; zwar klein iſt der Lohn der Ernte, 
doch groß iſt die Freude an wenigen Blumen 
und Früchten. i 

Nach 1929 iſt es wieder die Krupp⸗Stadt, die 
zur Gartenſchau einladet. Gewaltig iſt der 
Unterſchied zwiſchen den beiden Ausſtellungen. 
Heute iſt das Gelände von damals verdoppelt 
worden, und 470 000 Quadratmeter ſind es, die 
die Reichsgartenſchau für ſich in Anſpruch nimmt. 
Die erſten Fachleute des Gartenbaues haben 
es verſtanden, der Landſchaft das verſchieden⸗ 
artigſte Gepräge zu geben, ſo daß 

wohl leine Form der Gartengeſtaltung, 

der Blumenanlagen und der überhaupt 

in der Praxis vorkommenden Gartenkunſt 

fehlt. 


Es iſt ein herrlicher Blick, den man von den 
in die Landſchaft eingegliederten Terraſſen über 
Rotbraune Wege 


die vielen Abteilungen hat. 


Mattern will über den Nordpol fliegen 


durchſchneiden blaue, gelbe und rote Blumen- 
felder; Stiefmütterchen, Tulpen und Maiglöck⸗ 
chen leuchten in ihren Farben, außer dem um⸗ 


rahmenden Grün der Raſenflächen. 


Es iſt wirtlich keine reine Fachausſtellung, 
die nur den Gartenbautechniker, den Gärtner 


oder den Siedler und Kleingärtner intereſſiert; 
es iſt 
eine Volksausſtellung, die mit ihrer harmo⸗ 
niſchen Schönheit, ihrer Reichhaltigkeit und 
ihrer Klarheit jedem Volksgenoſſen dauernde 
Werte vermittelt, 


ſei es, daß er Anregungen. für feinen kleinen 


Vorgarten findet, oder ſei es, daß er nur für 
wenige Stunden ſich ganz dem Zauber beherrſch⸗ 
ter Natur hingibt. Immer mehr werden ja die 
Großſtädte aufgelockert, Grüngürtel und Klein⸗ 


gärten angelegt; vor den Häuſern entſtehen 


reizvolle Gärtchen, die Zäune fallen und geben 
den Blick frei auf Blumen und Raſen, ſo daß 
das Auge nicht mehr graue Häuſerfronten und 
nüchterne Straßenzüge faßt, ſondern wieder Na⸗ 
tur mit leuchtenden Farben, die ihm einen 
Ruhepunkt geben können. Auch hier zeigt die 
Reichsgartenſchau Beiſpiele, wie ſehr der Garten 
die Brücke zwiſchen Stadt und Land 
darſtellt. 5 
Zahlloſe Sonderſchauen, die ſich beſon⸗ 
dere Aufgaben geſtellt haben, gehen in die klein⸗ 
ſten Einzelheiten, ſei es die Sonderſchau des 


J Reichsnährſtandes oder die Freilandſchau; fie 


f 
| 
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werden gleichſam den Fachmann und den Laien 
intereſſieren. Etwas = ganz Neues iſt der 
Keramikhof, der mit ſeinen reich bebilder⸗ 


Der berühmte amerikaniſche Weltflieger Jimmie Mattern aus Texas will mit dieſem Flugzeug, 
das 130 000 Dollar koſtet, einen Nonſtop⸗Flug über den Nordpol nach Moskau durchführen. —- 


Unſer Bild zeigt Mattern auf ſeinem Flugzeug 


port vom Lage 


Polen mit Baworowſki 


Für den Davispokal⸗Ausſcheidungskampf mit 
Dänemark vom 6. bis 8. Mai in Warſchau hat 
der Polniſche Tennisverband die Spieler Tlo⸗ 
czynſki, Hebda, Graf Baworowſki und Spychala 
namhaft gemacht. Graf Baworowſti ſoll nicht 
im Einzel, ſondern im Doppel eingeſetzt werden, 
jedoch iſt die Partnerfrage noch nicht gelöſt. 


Schwe iſcher Mannſchaftsſieg 
in Reval 


Die Europameiſterſchaften im griechiſch-römi⸗ 
ſchen Ringkampf wurden am Mittwoch beendet. 
Mit Ausnahme des Titels im Weltergewicht, 
den ſich der Deutſche Schaefer holte, und im 
Schwergewicht, wo der Eſte Kotkas den Titel 
errang, fielen alle übrigen Titel an Schweden 
und Finnen. In der Länderwertung gewann 
Schweden mit 15 Punkten vor Finnland mit 
10 Punkten und Deutſchland, das 7 Punkte er⸗ 
zielte. 


Agramer „Schlacht“ wird 
wiederholt ; 


Als der wichtigſte Kampf der erſten euro- 
päiſchen Davispokal⸗Runde iſt die Begegnung 
zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Jugoſlawien 
anzuſehen, die vom 6. bis 8. Mai in Agram vor 
ſich geht. Es kommt alſo zu einer Wiederholung 
der denkwürdigen Agramer „Schlacht“ aus dem 
Jahre 1936, in der die ohne R. Menzel ſpielen⸗ 
den Tſchechen mit 3:2 geſchlagen wurden. Im 
vergangenen Jahre in Prag ſiegte die Tſchecho⸗ 
ſlowakei gegen Jugoſawien knapp 3:2. Es ijt 
verſtändlich, daß die Prager in allerſtärkſter 


derich Menzel, Hecht und Cejnar, Erſatzmann 
für das Doppel ijt Drobny, der aber gar nicht 
erſt mitgenommen werden ſoll. Die tſchechiſchen 
Spieler ſind von dem Franzoſen Ramillon vor⸗ 
bereitet worden, der ſeine Leute auch nach 
Agram begleiten wird. A a 


Rom begann mit Italiener⸗Sieg 


Das 13. Internationale Reitturnier in Rom 
begann mit dem Premio Esquilino, ein 
mittelſchweres Jagdſpringen, an dem nur 
ſolche Pferde teilnehmen durften, die im Vor⸗ 
jahre in Rom nicht geſtartet ſind. Der Kurs 
wies 16 Hinderniſſe auf, darunter einige recht 
verzwickte doppelte und dreifache Sprünge. 
Daß die Aufgabe alles andere als leicht war, 
bewies allein ſchon die Tatſache, daß von 90 
Bewerbern nur acht ohne Fehler über die 
Bahn kamen. Sieger blieb ſchließlich Pe⸗ 
gaſo unter Capt. Conforti, der einen ſehr 
ſchneidigen Ritt zum Beſten gab und fein 
njum in der unerhört ſchnellen Zeit von 
1:36, bewältigte. Noch etwas ſchneller, näm- 
lich 1:36, war Taſſo unter Hauptſturmführer 
Temme gesan en, hatte fih aber nicht weni- 
ger als Fehler zugezogen. Auf dem zwei⸗ 
ten Platz behauptete ſich Intrepida unter 
Capt. Gutierrez⸗Italien vor Adrigat unter 
Capt. Raſtelli. Aeolus unter Oblt. Huck be⸗ 
hielt bis zum Schluß den vierten Platz. 


Leichtathletik⸗Länder kampf | 
im Olympia-Stadion 


Das Leichtathletikjahr 1938, das den deutſchen 
Athleten mit den Länderkämpfen — an deren 
Spitze die Begegnung mit Schweden ſteht — 


Beſetzung nach Agram fahren. Es ſpielen Ro-! und den Europa⸗Meiſterſchaften in Paris große 


HERGESTELLT IN DEN PERSIL-WER 


wachſen Kaffeeſträucher, Baumwolle und Kokos 


zum 
ca. Putzen | 
und:-Scheuver? | 


K ENEE 


Zum Abwaschen und Spülen nehmt O 


den dik 


3 A . d 
ten Säulen, feinen Springbrunnen un jait wie 


bäuchigen, waſſerſpeienden Fabelfiſchen 


ein mauriſcher Märchengarten anmutet. ” 3 
einer knappen Stunde kann man durch ier 
Pflanzenwelt der Kolonien wandern. Hi 


palmen; von den Bäumen hängen Orchideen 7 $ 
bezaubernden Farben; in den Urwaldtümpe 
wälzen fih träge Krokodile. Immer neue Mebel 
raſchungen kann man entdecken, ſogar eine DOT 
ſtändige Kleintierſchau, ein entzückendes Kräuter 
häuschen mit einem Kräutergarten, in dem © 
lieblich duftet und blüht. m 
Ein ganz beſonderer Genuß find die B 
wettbewerbe; ſie ſind keine trockene Angeleg e = 
heit der Schiedsrichter, ſondern der Beſucher z x 
ſelbſt die größte Freude an dieſer Sinfonie det 
Farben. Sie zeigen, daß der deutſche Gartenha f 
es verſtanden hat, in wenigen Jahren ſich ger 
Stellung zu erobern, die ihn gleichwertig ne 
die Gärtner aller anderen Länder ſtellt. ý 


r 


Ende der Bettlerplage in Wien 
Wien. Aus dem Straßenbild von Wien i N: 
ſeit der Wiedervereinigung Oeſterreichs mit 


den 
Reich die Erſcheinung der Straßenbettler, = A 
Geit dem 


v 


der unangenehmſten Folgewirkungen 

Syſtemzeit, gänzlich verſchwunden. er 
Umbruch hat man ſchon Tauſenden Arbeit . E 
ſchafft, den Ausgefteuerten die Anterſtüh per H 
wiedergegeben, und vielen anderen ift von „ 
Gemeinde Wien und der NeS.-Volkswohlfah a 
tatkräftig geholfen worden. Auch die zahlen $ 
Hilfsaktionen der Volksgenoſſen aus dem RAM 
haben ſich dahin ausgewirkt, daß nun a 10 Ei 
Lande Oeſterreich niemand mehr zu pungi 
und zu betteln braucht. 1 


Kurz- Meldungen 

Der Reichsverkehrsminiſter Dr. deren 
ler hat den in das Reichswaſſerſtraßen ai 9 
übernommenen Teil der Donau zwiſchen . 
und der Reichsgrenze in einer zweitägigen Hein s 
auf dem Dienſtſchiff „Wotan“ in Augenſchein 
genommen. 

In der oberen Adria kenterte infolge Stur y 
wetters in der Nähe von Zara ein Segelbe f 
mit vier Inſaſſen. Alle vier Perſonen © 
tranken. nz -d 

Ter Hamburger Dampfer „Sebu“ hat a fi 
feiner Reife von Liſſabon nach Sevilla bei — 5 
miſchem Wetter dem ſpaniſchen Fischa, 
„Albertito“ aus Cadiz, der in der Nähe . 
ſüdlichen Küſte Portugals mit- gebroden ; 
Schraubenwelle trieb, Beiſtand geleiſtet. 2 
Oſtſüdoſtſturmes und grober See gelang es wé 
Beſatzung des Hamburger Dampfers, ei za 
Troſſenverbindung mit dem Fiſchdampfer er. 
ſtellen und ihn nach dem Hafen Bonanza 
ſchleppen. 


; — 
internationale Aufgaben bringt, wird a% 5 
Vorausſicht nach noch durch ein überrage 1 
Ereignis bereichert. Es darf bereits als anf i 
lich ſicher gelten, daß das Olympia⸗Stadion nd 
dem Reichsſportfeld in Berlin am 18. Lü 
14. Auguſt Schauplatz eines Leichtathletik⸗ 81 
derkampfes zwiſchen Deutſchland und 
ſein wird. Der Reichsſportführer hat be 
ſeine Zuſtimmung zur Durchführung 
Länderkampfes erteilt. Die erſten Borbi 
chungen mit dem Ziel eines ſolchen Lü un 
treffens wurden zwiſchen Avery Brundage en 
Dr. v. Halt beim Kongreß des International, 
Olympiſchen Komitees in Kairo geführt. Ko⸗ i 
Präſident des Amerikaniſchen Olympiſchen nen 
mitees bot daraufhin in der Heimat fei, 
ganzen Einfluß auf, worauf die Mmeritan! 
Amateur Athletic Union ihr grundjählt die 
Einverſtändnis erklärt hat. Wenn jetzt ge 
Auslandskommiſſion der AAU auf dem Te 
einer Umfrage noch die Zuſtimmung ihrer wohl 
glieder einholt, ſo handelt es ſich dabei Die 
mehr um ein lediglich formales Vorgehen. 5 
beiden Auguſt⸗Tage im Olympia⸗Stadion kön ef 
ten herrliche Kämpfe bringen, die dann die iele 
vergeßlichen Eindrücke der Olympiſchen SP 
erneut aufleben laſſen werden. 4 


Internationales Avus⸗Nennen 
für Wiotorräder 


Nachdem fih die ſtändig ſteigernde Geſchn . 
digteit der Rennwagen für die Avus als u 
mehr tragbar erwieſen hat, müſſen fih die den 
liner Motorſportfreunde darauf beſchränte 
nur noch die Motorradfahrer auf der 5 
„rennen“ zu ſehen. Das Internationale yn 
Rennen für Krafträder wird für den 22. für 
ausgeſchrieben. Es werden drei Rennen dr 
die Solorlaſſen 250, 350 und 500 cem DUNT 
geführt, die jeweils über 290 Kilometer ge 
Der ſchnellſte Fuhrer erringt den Preis 
Führers des deutſchen Kraftfahrſports. 
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Jreitag, den 29. April 1938 


us Sta 
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Stadt Pofen 


Gedonnerstaa, den 28 April 


degen erstand der Warthe am 28. April + 0,94 


0,89 am Vorta ge. 


ett H 
poriga tlage für Freitag, den 29. April: 
kung wieder bebender Auflockerung der Bewöl⸗ 
weſt drehe . und Regen; bei aus Nord: 
Uebergan "den und auflebenden Winden danach 
gem, Mi wieder kühlerem, wechſelnd wolfi- 
auern verbundenem Wetter. 
donne Teatr Wielti 
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dude Nationalfeiertages 


eine Anſprache halten wird. 


ſanmenſein E Feier findet ein geſelli 


n mit Tanz ſtatt. Ausweis: 


r Reichsdeutſchen 
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figenpen ie Generalkonſulat in Poſen teilt 


unſeres 


u ‚am Sonnabend, dem 30. April, 
hr im Deutſchen Hauſe, Grobla 25, 
ſtatt, bei der ein Redner aus dem 
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Empfang im Generalkonſulat 
Deutſche Generalkonſul in Poſen emp⸗ 


Pet 
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nlaß des deutſchen Nationalfeier⸗ 
onntag, dem 1. Mai, in der Zeit 


105 is 13 Uhr im Generaltonſulat, Alej 
a x neralkonſulat, a 
g tis. Puſudſtiego 34. j X 


lavierabend. 
er von Beethoven, Bad), 
! und Szymanowſki. Karten 


Das Programm umfaßt 


Klavierabend Zza Oſtoia 


Jia Dftautigen Donnerstag gibt die Pianiſtin 
ia aus Breslau im Evgl. Vereinshaus 


Das Programm umfaßt 


Chopin, 
ſind bei 


owſti und an der Abendkaſſe zu haben. 


lertonzert des Konfervatoriums 


Das an per 

liche jäßrficie Schülerkonzert des Staat⸗ 
ſervatoriums findet am Freitag, dem 
> abends 8 Uhr in der Aniverſitäts⸗ 


folgende 


ozart: Violinkonzert Es⸗Dur, Sin⸗ 
5:Dur, Klavierkonzert A-Dur und 


e ſolennes de Confeſare für Soli, Or⸗ 


Es dirigieren die Herren 
nd Wladyſlaw Raczkowſki. 


arten ſind in der Kanzlei des Konſer⸗ 


dkaſſe zu haben. 


Wolnosci 3, und ab 7 Uhr an 
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Deutſcher Meſſeabend 


Mittler der Wirtiſchaftskreiſe 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes für 
Handel und Gewerbe veranſtaltet auch anläßlich 
der diesjährigen Poſener Meſſe ihren traditio- 
nellen Deutſchen Meſſeabend, der in 
den Räumen des Deutſchen Hauſes, Grobla 
Nr. 25, am 4. Mai um 20 Uhr beginnt. Seit 
Jahren ſchon pflegten ſich auf dieſem Meſſe⸗ 
abend die Vertreter der Induſtrie- und Han⸗ 
delskammer, der Handwerkskammer, der 
ausſtellenden Meſſefirmen, der deutſchen Kauf⸗ 
mannſchaft und Wirtſchaft unſeres Gebiets 
zwanglos zuſammenzufinden. Kurzreferate über 
Wirtſchaftsfragen dienten der Förderung der 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsannäherung, Dar: 


| 
| 


bietungen und Geſelligkeit ſorgten für ein 
menſchliches Näherkommen der Gäſte und Mit⸗ 
glieder. Da auch in dieſem Jahre das Deutſche 
Reich beſonders ſtark vertreten ſein wird und 
mit einem guten Beſuch der Meſſe von Vextre⸗ 
tern der deutſchen Wirtſchaft zu rechnen iſt, 
dürfte auch der Meſſeabend der Poſener Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
eine Reihe von Vertretern der reichsdeutſchen 
Wirtſchaft zuſammenführen. Möge die Ver⸗ 
anſtaltung dazu beitragen, daß unſerem deutſchen 
Kaufmann in vielem die Mittlerrolle zwiſchen 
deutſcher und polniſcher Wirtſchaft dadurch er⸗ 
leichtert wird. 


Tage der Muſterung 


Am 5. Mai beginnt in unſerer Stadt die 
Muſterung aller Militärpflichtigen des Jahr⸗ 
gangs 1917. Außerdem werden auch noch ältere 
Jahrgänge und Freiwillige gemuſtert. Alle, die 
in dieſem Jahre geſtellungspflichtig ſind. haben 
ſich an den an den Anſchlagſäulen bekanntgege⸗ 
benen Terminen vor der Muſterungskommiſſion 
einzufinden, die im Gebäude des Zoologiſchen 
Gartens, Gajowa 5, bis zum 11. Juni einſchl. 
tagen wird. In dieſem Jahre werden auch erſt⸗ 
malig alle Schüler der Mittelſchulen gemuſtert. 
Dieſe erhalten die Aufforderung zur Muſterung 
durch die Direktion ihrer Schule. 


Zoobeſuch ohne Tierfutter 


Die Direktion des Poſener Zos teilt mit, 
daß an den Tagen der Internationalen Meſſe 
in Poſen vom 1. bis 8. Mai die Eintrittspreiſe 
auch an den Feiertagen gleich bleiben, d. h. 
einen Zloty für Erwachſene und 50 Groſchen für 
Kinder und Soldaten betragen. Ermäßigungen 
können nur bei Vorzeigung des Meſſeausweiſes 
erteilt werden. Ebenſo genießen geſchloſſene 
Gruppen eine Ermäßigung. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit bittet die Tirektion alle Beſucher des 
Poſener Zoo, im Hinblick auf die jetzt herr⸗ 
ſchende Maul⸗ und Klauenſeuche in den Tier⸗ 
garten kein Futter für die Tiere mitzu⸗ 
bringen und ſich auch nicht beſonders den 
Klauentieren, d. h. Hirſchen, Ziegen, Schafen, 
Rindern uſw zu nähern. Außerdem macht die 
Direktion darauf aufmerkſam, daß es dem Per⸗ 
fonal des Tierparks verboten ift, genaue Wus- 
künfte über die Tierbeſtände, Herkunft der Tiere 
und ihre Pflege zu geben. Um ungenaue In⸗ 
formationen zu vermeiden, werden derartige 
Auskünfte nur von der Direktion erteilt. 
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Schließlich bittet die Direktion noch alle Be⸗ 
ſucher, die an den Tafeln angebrachten Vor⸗ 
ſchriften genau zu beachten. 


Inveſtierungsgeſetz in dentier 
Ueberſetzung 


In der nächſten Folge des Ueberſetzungs⸗ 
blattes der „Lex“, vorausſichtlich am 15. Mai. 
erſcheint die Ueberſetzung des Inveſtie⸗ 
rungsgeſetzes vom 9. April 1938, das 
für das Wirtſchaftsleben von ganz beſonderer 
Wichtigkeit iſt. Es iſt im Dz. Uſtaw Nr. 26 
erſchienen und behandelt insbeſondere Steuer⸗ 
erleichterungen, die im Zentralinduſtriegebiet, 
in den Oſt⸗Wojewodſchaften für Erdölſuch⸗ 
bohrungen, beim Ankauf von Induſtrieaktien 
und Geſchäftsanteilen, bei Neubauten von 
Geſchäfts⸗ und Wohnhäufern, beim Ankauf 
von Kraftfahrzeugen und Flugzeugen ge⸗ 
währt werden. 

Wir weiſen ſchon heute darauf hin. Der 
Preis. dieſes Blattes beträgt 3,50 Zloty. Be- 
ſtellungen find zu richten an die Lex, Poznan, 
Waly Leſzezynſkiego 3. 


Wochenmarktbericht 


Bei reichlicher Warenzufuhr und zufrieden⸗ 
ſtellender Nachfrage waren am Mittwoch fol⸗ 
gende Preiſe vermerkt: Tiſchbutter 1,70—1, 80, 
Landbutter 1,40—1,55, Weißkäſe 25—35, Sahnen⸗ 
käſe 60--70, Milch 20, Sahne Viertelltr. 30—40, 
die Mandel Eier 1 31. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die Preiſe unverändert. Schweine⸗ 
fleiſch koſtete 401,00, Rindfleiſch 50—1,20, Kalb- 
fleiſch 501,40, Hammelfleiſch 6080, roher Speck 
70— 75, Räucherſpeck 1—1,10, Schmalz 1—1,10, 
Gehacktes 60—75, ausgel. Talg u. Schmer 75—90, 
Rindsfilet 1,20, Kalbsſchnitzel 1,40, Kalbsleber 
11,20, Schweine⸗ und Rinderleber 60—70. — 


CUNE ERINE R ERT EES I SEEN FERNER ER TUT EINE ZIERT 


Dr.med, Hiob Prütorius wird wiederholt 


und Land 


Wenn Schlaflosigkeit und 
hoher Plulchuck warnende 
coffeinfiwien KAFFEE HAG 


Geflügel preiſe: Hühner 1,804, Enten 3—4, 
Gänje 5--7, Puten 6—10, Perlhühner 3—3,50, 
Tauben das Paar 1—1,40, Kaninchen 60—1,00. — 
An den Gem ü fe ſtänden gab es Rhabarber das 
Pfund für 15—25, Salat d. Kopf 10—20, Winter; 
ſpinat 15—25, Sauerampfer 10—15, Radieschen 
das Bund 15—20, Schnittlauch, Peterſilie 5—10, 
ig. Mohrrüben 30—50, Wintermohrrüben 10—20, 
rote Rüben 8—10, Wruken 2 Pfd. 15, Grün⸗ 
kohl 15, Weißkohl der Kopf 20—50, Wirſingkohl 
20—50, Rotkohl 25—50, Zwiebeln 20—40, Kar: 
toffeln 3—4, Salatkartoffeln 8—10, Sauerkraut 
15—18, Bohnen 20—30, Schwarzwurzeln 25 Gr., 
Aepfel 25—1,00, Zitronen d. St. 15—20, grüne 
Gurken 10—1,00, Backobſt 80—1,30, Apfelſinen 
St. 30—35, getr. Pilze Viertelpfd. 80, Morcheln 
40—50, jaure Gurken 5—15, Rettiche 15, Sellerie 
30—35, Meerrettich 5—10 Gr. — Der Fiſch⸗ 
markt lieferte Hechte für 1,40—1,50, Karpfen 
11,10, Schleie 1,10—1,20, Bleie 80—90, Weiß⸗ 
fiſche 40—60, Aale 1,50—1,80, Barſche 80—1,10, 
Salzheringe 10—12, Stockfiſch 80, Dorſch 50 Gr. 
Der Blumen markt lieferte eine größere Aus: 
wahl an Blumen: und Gemüfepflanzen, ebenis 
Schnittblumen. 


Tennis⸗Eröffnungsturnier. Die Tennisſektion 
des Poſener „AZS.“ veranſtaltet vom 4. bis 
8. Mai für alle Poſener Tennisſpieler ein 
„Saiſon⸗Eröffnungsturnier“, zu dem Anmeldun⸗ 
gen bis zum 3. Mai entgegengenommen werden. 


Arbeitsunfall. Geſtern wurde die Anfall ⸗ 


bereitſchaft in eine Fabrik nach Staroleka ge 
rufen, wo der 30jährige Arbeiter Staniſtaw 
Koronowſfki einen ſchweren Arbeitsunfall erlitten 
hatte. Von einer Maſchine, der er ſich unvor⸗ 
ſichtig genähert hatte, wurde ihm die ganze Hand 
abgeriſſen. Nach Anlegung eines Notverbandes 
würde der Verunglückte in das Stadtkranken ⸗ 
haus gebracht. 


Fortſetzung der Ausgrabungen in Biſtupin. 
In dieſen Tagen nimmt die Prähiſtoriſche Ab- 
teilung der Poſener Univerſität die im Herbſt 
vorigen Jahres abgebrochenen Ausgrabungen in 
Biſkupin wieder auf. Die weltberühmte Aus 
grabungsſtätte wird ſchon ab nächſten Sonntag. 
1. Mai, für Beſichtigungen freigegeben. Es ſei 
noch bemerkt, daß in dieſem Jahre vom Arbeits⸗ 
fonds 20 000 Zloty für die Ausgrabungsarbeiten 
in Biſtupin beſtimmt worden find. 


Heute, Donnerslag, 8 Ahr im Deutſchen Haufe 
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abe ſche Bühne Poſen 
e Neuheit der diesjährigen Spielzeit brachte die 
1 R ühne Poſen unter der Spielleitung 
* íI „Deiſſerts ein Luſtſpiel von Curt Götz mit 
Patt das & t. med. Hiob Prätorius“. Der Tichter 
olitit, zuſtſpiel in einem Untertitel „eine Geſchichte ohne 
eile Worte ‚alten, aber guten Motiven neuerzählt“. Mögen 
nem Untertitlächlich mehr ſein als ein geiſtreiches Spiel mit 
iel: mögen wirklich alte, nicht aus der Weri- 
5 ers ſtammende Motive Verwendung gefunden 
en diefe alten guten Motive doch vom Luſt⸗ 
Er Götz neu eingekleidet und hübſch auffrijiert. 
of tück iſt ein Rahmenſpiel, dem die Geitalten 
rg und jeines Freundes Dr. Watſon den Rahmen 
einer m. das Leben und Schickſal des Dr. Hiob Prätorius 
e dieſes ttin Violetta das geſpielte Bild ſind. Man 
itü der geiſ reiche, von Witz und Humor überſprühte The- 
97 ſpottenden Triumph des Geiſtes über die Dumm⸗ 
hätte er wobei der Spott ohne Tendenz iſt, denn Curt 
aruck gebracht m njýauungsobjett feiner im Luſtſpiel zum Aus⸗ 
[deren aan riumphlehre des Geiſtes auch irgendeinen 
uchen. icht een Beruf wählen können als gerade den ärzt⸗ 
d ſeines Freungewallt jind die Rollen des Meiſterdete ies 
pius und ſeundes Dr. Watſon und die Rollen des Dr. Prä- 
ſienrſtellern eines Freundes Prof. Dr. Nack mit denſelben 
be ſind ja ohne Aenderung der Geſichtsmaske beſetzt — denn 
erwandt rg: dem Willen ihres Schöpfers Curt Götz geiſtig 
He Sechs Bildennerlich gleichgeſchaltet Fer 
Biiſſerts pejt er, die nach Entwürfen des Spielleiters Günther 
N 11588 x eltt waren, umfaßt das Spiel. Das erſte und letzte 
vw Meiſterd Rahmen des Ganzen — zeigen ein Wohnzimmer 
ſac Leben Eh die vier eingeſchalteten Bilder offenbaren 
aal unter fei die Perſönlichkeit des Dr. Prätorius im Hör⸗ 
I feiner Rat Studenten und Studentinnen, im Kranten- 
t Wohn linit bei feinen Patienten, als Privatmann in 
getolle fun und als Angeklagter vor dem Ehrenrat des 
Fandlung Slums, Der gegenſäßzliche Wechſel des Rahmens der 
ihn, eo zur Eigenart dieſes Luſtſpiels und ift ein 
hauers en vertiefen die Spannung des Zuhörers und Zu⸗ 
gelu gen penbidner und Spielleiter Günther Reiffert ift 
rung ven kleinen Bühnenraum in ſämtlichen Bildern 
beſonder vollen, echt erſcheinenden Schauplatz zu geſtalten, 
s aut im dritten und vierten Bild. 


Günther Reiſſert ſpielte den Sherlock Holmes und 


die Titelrolle, den Dr. med. Hiob Prätorius. Beide Rollen 
ſind die Träger des Stückes in dem alle andern Rollen im 
Sinne des Dichters nur Staffage, nur lebendige Kuliſſe ſind. 
So hat auch Günther Reiſſert dieſe Rollen aufgefaßt und mit 
ſeinem bewährten Können als Meiſterdetektiv, als Meiſterarzt 
eine ſchauſpieleriſche Meiſterleiſtung gezeigt. Die geiſtige 
Ueberlegenheit Sherlock Holmes über Dr. Watſon, den geiſt⸗ 
reichen Triumph des Dr. Prätorius über ſeine mit Scheuklap⸗ 
pen auf ihrer geiſtigen Höhe wandelnden Berufskameraden, 
den lachenden Sieg des Menſchen Prätorius über das Leben 
brachte die Darſtellung Günther Reiſſerts vollendet zum Aus⸗ 
druck. Sein. Spiel, ſeine Sprache unterſtrichen den geiſtreichen 
Witz und witzelnden Geiſt dieſes Stückes. Auch in anderer 
Beziehung war Günther Reiſſert der Mittelpunkt dieſes The⸗ 
aterabends, denn in dieſem Spiel trat Günther Reiſſert zum 
100. Male als Schauſpieler der Deutſchen Bühne Poſen auf. 
Die Vereinsleitung, der Spielkörper und Freunde der Deutſchen 
Bühne Poſen ehrten an dieſem Abend den Leiter der Deut⸗ 
ſchen Bühne und den Kameraden. Nach dem vierten Bild 
nerſammelte ſich der Spielkörper auf der Bühne, und 
Dr. Kurt Lück widmete als Vorſitzender des Vereins „Deut⸗ 
ihe Bühne Poſen“ dem jubilierenden Schauſpieler und Büh⸗ 
nenleiter herzliche Worte der Anerkennung ſeiner Leiſtung als 
Darſteller. Bihnenfeiter und pflichtgetreuer Arbeiter im Dienſte 
an unſerem Volkstum. Dann ſprach im Namen des Spiel⸗ 
körp es Trans Gürtler dem Bühnenleiter und Kameraden 
den Dank der Bühnenmitglieder aus, der in einem hübſchen 
Erinnerungsgeſchenk äußerlichen Ausdruck fand. Franz Gürtler 
formte in feiner Aninrade ein Wort Günther Reiſſerts, der 
jeden Dank mit den Worten: „Kinder — ohne euch hätte ich 
es nicht geſchafft“ beſcheiden ablehnt. finnig und innia um: 
„Lieber Reifert — ohne Dich hätten wir es nie geſchafft“. 
Bfu-ven Nhe Maumas i en den jubilierenden Shauſpfeler, 
darunter ein ſehr ſchöner Blumenkorb von Herrn Generalton- 
ſul Dr. Walther, ein hübſcher Strauß der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, ein prachtvoller Lorbeerkranz von einem nicht genannt 
ſein wollenden Freund der Deutschen — Drogerjebeſitzer R. W., 
— Blumen von der Deutſchen Bücherei⸗Poſen ſowie von vie- 
len anderen Freunden der Bühne und Günther Roiſſerts. So 
ſtand der Abend vielſach im Zeichen Günther Reiſſerts. der in 
dieter Aufüßrung als Shorfod Holmes und Dr. Prötarius. 
als Spielleiter und als Bühnenbildner. als Seele der Deut- 
ſchen Bühne Poſen und als auter Kamerad gefeiert wurde. 
Der Gecenſstefer im Rahmoni und Präterius⸗Schick⸗ 
ial war Axel Schiebuſch als Dr. Watſon und Prof. Dr 


Nack. Mit ſeiner bewußt in den Hintergrund tretenden Dar⸗ 


ſtellung des Dr. Watſon . Azel Schiebuſch der Wir⸗ 
kung des 1 Witzes des Meiſterdetektivs größere Wirk. 
ſamkeit. Als Dr. Nack und Freund des Prätorius war das 
Spiel des Darſtellers Axel Schiebuſch wirkſam und effektvoll, 
ja ſogar unter dem Eindruck der ſchönen Frau Violetta für 
einen Irländer und alten ler zu temperamentvoll. 

Franz Gürtler geitaltete die tragiſch⸗komiſche Figur 
des Spieles, den Deſerteur vom Friedhof und Galgen, Herrn 
Shunderſon. in einer ausgezeichneten Maske. Die Wirkung 
der Erzählung, der Lebensgeſchichte dieſes tr In inner⸗ 
lich Toten, die Franz Gürtler mit äußerlicher R und inne⸗ 
rem Glockenläuten ſeiner Stimme brachte, war groß. 

Helene Reiſſert ſpielte die Violetta, die nach einem 
Selbſtmordverſuch als vermutete Spanierin in die Klinik des 
Dr. Prätorius eingeliefert wird und dann als echte Wienerin 
ona Prof. Prätorius wird, mit ſehr viel Charme und fünft- 
eriſch wiedergegebenen Natürlichkeit. 

Den „ſalzloſen“ Dr. Dagobert und Sanatoriumsbeſttze 
geſtaltete Siegfried Speer mit viel Komik und mit fpe- 
zifiſchen Geſten, durch die die N go dieſes Eigenbrötlers 
wirkungsvoll zum Ausdruck kam. Martin Kortmann war 
als Profeſſor Spiter ein gut aufgefaßter, trockener Wiſſen⸗ 
me und vertrockneter Ehrenkodexpedant, Johanna 

ehr bewies als Haushälterin des Meiſterdetektivs und als 
kranke Großmutter im Klinikbett ihr Darſtellertalent. Lena 
e berkorn war eine reizende Krankenſchweſter, die wie ein 
ächeln durch das Krankenzimmer der Klinik ſchwebte. Da 
hanna Stieler veritellte ſich im Klinikbett mit großem 
Geſchick zum puppenſpielenden kleinen Mädchen ohne Blind⸗ 
darm. Gerhard Thiel war als Student auf der Bühne 
und wirkte als Aſſiſtenzarzt durch ſeine beſonders wirkungs⸗ 
volle Maske. Toni Lipke trat als verliebte Studentin ſehr 
lebensecht in Szene, Günther Lüneburg ſtand als Medi⸗ 
inſtudent im Hörſaal, Tamara Arndt proteſtierte als 
tudentin etwas heiſer gegen die lebensklugen Lehren des 
weltweiſen Prof. Prätorius. Gerhard Mehl verkörperte 
einen Anatomiediener. 

Die ganze Aufführung, beherrſcht und geführt von der 
vorzüglichen Leiſtung des Darſtellers der Titelrolle, rollte im 
richtigen Tempo, umſprüht von Geiſt und ſpöttelndem Witz, ab 
und löſte Lach⸗ und Beifallsſalven in der Zuhörerſchaft aus. 
„Dr. med. Hiob Prätorius“ wird ſicherlich mehrmals 
über die Bretter der Deutſchen Bühne Poſen gehen, weil wohl 
alle dieſen ſympathiſchen, geiſtreichen Lebensüberwinder werden 
ſehen und hören wollen. Leo Lenartowitz. 


Fürst Nadziwilt ſteckbrieflich 
verfolgt 

ei, Im Burggericht in Oſtrowo läuft ein 
Strafverfahren gegen Fürſt Michael Radzi⸗ 
wikk aus Antonin, der eines Vergehens zum 
Schaden der Gläubiger angeklagt iſt. Wie nun 
polniſche Blätter berichten, foi 1780 Gericht 
beſchloſſen, Fürſt Radziwikt zeitweilig zu ver- 
haften, da er vor Gericht nicht erſcheint. Auf 
Grund dieſes Beſchluſſes wird Fürſt Nadziwikt 
von der Haupt⸗Polizeikommandantur in War⸗ 
ſchau ſteckbrieflich verfolgt. Die Rechtsberater 
des Fürſten haben gegen den Verhaftungs⸗ 
beſchluß beim Bezirksgericht in Oſtrowo Be⸗ 
rufung eingelegt, doch hat dieſes den Beſchluß 
des Burggerichts beſtätigt. 


——ͤ —— 


Kepno (Kempen) 

ei. Unfall. Auf dem Bahnhof in Mrotſchen 
war vorgeſtern früh der Arbeiter Leon Nowak 
aus Piotröwko mit dem Verladen von Eichen⸗ 
holz beſchäftigt. Dabei kamen Eichenklötze ins 
Rutſchen, die Nowak zu Boden riſſen. Mit 
ſchweren Brüchen am linken Bein mußte der 
Verunglückte ins Krankenhaus nach Kempen 
übergeführt werden. X 


Jarocin (Jarotſchin) 
Einbruch in eine Kirche 

ei. In die Kirche in Golina wurde ein Ein⸗ 
öruch verübt, wobei aber die Täter anſcheinend 
nicht die Abſicht hatten, etwas zu rauben. Sie 
brachen die Tür zur Sakriſtei auf, riſſen die 
Tür des Tabernaculums auf und verunreinigten. 
den Altar. Alle Gegenſtände von Wert ließen 
ſie liegen. Dieſer Einbruch hat in der ganzen 
Umgegend große Empörung ausgelöſt. 


Leszno (Liſſa) 

Berjammlung im Schulverein 

Zu einer Ae beben n Mitgliederver⸗ 
ſammlung lädt der Vorſtand des Deutſchen 
Schulvereins Leſzno feine Mitglieder ein für 
Montag, den 2. Mai, nachmittags 4 Uhr im 
Saal der Schule. Der Vorſtand bittet drin⸗ 
gend um regen Beſuch der Verſammlung. Es 
handelt ſich um die Zukunft des Gymnaſiums. 

i In den Schloßteich gefallen. Vorgeſtern 
gegen 3 Uhr nachmittags fiel ein dem Namen 
nach unbekannter Knabe in den Schloßteich auf 
dem Plac Kosciuſzko. Auf die Hilferufe des 
Verſinkenden eilte demſelben ein vorübergehen⸗ 
der Mann zu Hilfe, welcher ins Waſſer ſprang 
und, ſich ſelbſt der Gefahr ausſetzend, den Kna⸗ 
ben vor dem Tode des Ertrinfens rettete, Der 
Knabe, welcher ungefähr zehn Jahre zählte, 
befand fih. Thon mehrere Male unter Waſſer. 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 

an. Meiſterprüfung. Der Schloſſergeſelle 
Kurt Riemer aus Kupferhammer legte 
in dieſen Tagen vor der Handwerkskammer 
in Poſen ſeine Meiſterprüfung mit dem Prä⸗ 
dikat „gut“ ab. tan 


Zbaszyh (Bentichen 

= Vom Be 1 Katholiken. Am 
letzten Sonntag hielt die hieſige Ortsgru 
des Verbandes deutſcher Katholiken ihre erjte 
Verſammlung unter Leitung des neuen Vor⸗ 
ſitzenden, Fleiſchermeiſter Kurt Werner, ab, die 
ſehr gut beſucht war. Von der Verbandsleitung 
waren die Herren Gentz und Fritz erſchienen. 
Herr Gentz ſprach über die katholſche Aktion 
gegen das Antichriſtentum, während Herr Fritz 
einen Lichtbildervortrag über den Vatikan, 
ſeine Kunſtwerke und Baudenkmäler hielt. 


Pleszew (Bleihen) 

fk. Theatervorführung. Am vergangenen 
Sonntag, dem 24. April, veranſtaltete die Ple⸗ 
ſchener Ortsgruppe des Verbandes für Handel 


Bücher 


Das kleine Buch der Dichterbilder. Die 
Freundſchaft mit Büchern, die zum Erlebnis 
und dauernden Beſitz werden, ſchließt nicht ſel⸗ 
ten den heimlichen Wunſch ein, deren Schöpfer 
— und ſei es auch nur im Bilde — von Ange⸗ 
ſicht kennen zu lernen, ihren Lebensweg zu ver⸗ 
folgen und Herkunft und Ziel ihres Schaffens 
zu ergründen. Dieſer begreifliche Wunſch kann 
nicht ſchöner erfüllt werden als durch „Das 
kleine Buch der Dichterbilder“, das in Wort 
und Bild den Leſer mit 56 der wichtigſten Dich⸗ 
ter unferer Zeit bekannt und vertraut macht. 
In das ſchmucke Büchlein haben alle Autoren 
non geilrigem Rang, die Wert und Anſehen der 
„Kleinen Bücherei“ ausmachen, Eingang 
gefunden: Was in dieſer weitverbreiteten 

ammlung des Albert Langen / Georg 
Müller Verlages an Schützen und Reich⸗ 
tümern vereint iſt, liegt hier vor aller Augen 
offen zur freudigen Ueberraſchung ihrer zahl⸗ 
reichen Freunde, denen die Dichtung bewun⸗ 
dernder Liebe würdig iſt als Werk und Bekennt⸗ 
nis des menſchlichen Herzens. 

Der Pres des Bändchens beträgt 80 Pf. 


Marie Hamſun, „Ola Langerud in 
der Stadt“, Erzählung. Berechtigte Weber- 
tragung aus dem Norwegiſchen von J. Sand⸗ 
meier und S. Angermann. Mit vier farbigen 
Voll bildern und 47 ſchwarzen Federzeichnungen 
von Hermann Pezold und G. A. Friedrichſon. 
170 Seiten. In Leinen gebunden 3,80 Mark. 
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nur als kleine Störungen auf und werden nur 


r 


Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Freitag, den 


Von einer einſtürzenden Hauswand 
| erſchlagen == 


Schweres Bauunglüd in Thorn 


kowſki, wohnhaft in der Grudziadzka 142, 
unter ſich. 

Man machte ſich ſofort fieberhaft an die Ret⸗ 
tungsarbeiten, doch kam für swierkowſfki 
jede Hilfe zu ſpät, da er infolge Bruchs der 
Wirbelſäule den Tod auf der Stelle erlitten 
hatte. Inzwiſchen war die Feuerwehr ein⸗ 
getroffen, die fih an der Freilegung der 
Leiche beteiligte. Eine Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion leitete am Unfallort bald darauf die 

t Unterſuchung ein. 


ei. Am Mittwoch morgen gegen 7 Uhr trug 
fih in Thorn in Jakubſkie Przedmiescie ein 
ſchwerer Unfall zu, der den Tod eines Ar⸗ 
beiters zur Folge hatte. An der Szoſa Lu⸗ 
bicka, in der Nähe der Fabrik „Luban⸗ 
Wronſki“, waren drei Arbeiter damit be⸗ 
ſchäftigt, in einem von Arbeilsloſen bewohn⸗ 
ten Hauſe eine Wand niederzulegen. Wahr⸗ 
ne infolge Untergrabung der Funda⸗ 
mente ſtürzte die Mauer plötzlich zuſammen 
und begrub den Arbeiter Stanijlam Swier⸗ 


Die Geliebte erſchoſſen und geflüchtet 


Liebestragödie in einem Dorf bei olo 


ei. Das Dorf Korzeczniki, Gem. Izbica, 
Kreis Kolo, war der Schauplatz einer blu⸗ 
tigen Liebestragödie. Der Einwohner des 
Nachbardorfes Orgieleſzezak, der 28 Jahre 
alte. Czeſtaw Wojtezak, bemühte fid) feit 
längerer Zeit um die 21 Jahre alte Teodora 
Maraſzezyk aus Korzeczniki, die aber nichts 
von ihm wiſſen wollte. Als das Mädchen 
vorgeſtern abend mit ihrer Schweſter auf der | 
Dorfſtraße ſpazieren ging, näherte fih ihnen 


Wojtcgak, der noch einmal die entſcheidende 
Frage ſtellte. Er erklärte, er werde das 
Mädchen töten, falls er wieder abgewieſen 
werden ſollte. In Gegenwart der npelier 
und der herbeigeeilten Mutter der beiden 
Mädchen gab Wojtczak auf die Maraſzezyk 
mehrere Schüſſe aus einem Revolver ab und 
tötete das Mädchen auf der Stelle. Dann 
ergriff er die Flucht. Bister ift es nicht ge- 
lungen, ſeiner habhaft zu werden. ; 
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Ab morgen, FREITAG 

Ein Film von Welterfolg! 


„FRAU WALEWSKA« 


nach der Erzählung von Wacław Gąsiorowski 
mit Greta Garbo und Charles Boyer 


Heute, Donnerstag, I APOLLO , Horsaren mit Franziska Gaal 
zum letzten Male: | METROPOLIS .‚Saratoga‘ mit Jean Harlow und Clark Gable 
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Maul⸗ und Klauenſeuche in Warſchau 


Mit Schlachtviey aus Pommerellen eingeſchleppt 


eee e e 
eee eee 


In Warſchau wurde unter dem große Beſtürzung. Von der Leitung des 
Schlachtvieh die Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ | Städtiſchen Schlachthauſes wird jedoch die be- 
merkt. Nach Feſtſtellung des erſten Krant: ruhigende Erklärung verbreitet, daß es fih 
heitsfalles im Schlachthaus, unterſuchte nur um leichte Fälle von Maul⸗ und 
man das geſamte Vieh, das im Augenblick] Klauenſeuche gehandelt habe. Durch eine 
vorhanden war. Dabei wurden 55 Fälle | Verordnung des Regierungskommiſſars in 
von Maul: und Klauenſeuche feft- | Warſchau find auf alben Brücken, die von 
pue Infolgedeſſen mußte der geſamte Praga nach Warſchau führen, bejondere 
ransport in Höhe von 800 Stück Vieh ſofort | Poſten aufgeſtellt worden, die alle Viehtrans⸗ 
getötet werden. Das Vieh ſtammte aus Pom- porte anhalten und nur diejenigen durchlaſſen, 
Unter den Viehhändlern herrſcht | die zur Schlachtung beſtimmt find: 
und Gewerbe gemeinſam mit der Welage um f mirſki Selbſtmord, indem er ſich auf dem 
5% Uhr bei Marciniak ihr diesjähriges Ver: Dachboden erhängte. Als die Tat bemerkt 


gnügen. Zur Aufführung gelangte das Luſt⸗ | wurde, war der Lebensmüde bereits tot. Wyſzo⸗ 
ſpiel in drei Akten „Der Kampf mit dem Dra⸗ mirjfi hatte in der letzten Zeit dreimal ver- 


merellen. 


chen“, das ſehr flott von der Oſtrowoer Spiel- | juht, feinem Leben ein Ende zu bereiten, doch 
ſchar vorgeführt wurde. An die Vorführung konnte er jedesmal gerettet werden. 
ſchloß ſich der Tanz, bei welchem die Volks⸗ x 3 
genoſſen längere Zeit fröhlich beiſammen Wyrzysk (Wirſitz) 
5 Mr 2 Drei ſchwere Unfälle 


blieben! 
ei, In Grabienna ereigneten jih an einem 
Mogilno (Mogilno) 0 Tage drei ſchwere Unfälle, von denen an töd⸗ 
Der dritte Selbſtmordyverſuch gelan lich verlief. Der Landwirt Dry kehrte in 
ei. In Stodolna bei ren rer vot- | angeheitertem Zuſtand aus der Stadt zurück. 
gejtern der 54 Jahre alte Ignacy Wyſzo⸗ Dabei ſtürzte er und jtie mit dem Kopf ſo 


Verlag Albert Langen l Georg Mül⸗ Zeitſchriften 


ler, München, 1937. t ; 

Die fröhliche Schar der Langerudkinder, von „Schwankend find die Tage der Mienen“ — 
denen Marie Hamſun mehr als einmal jon | jo ſieht der Dichter Wilhelm Jenſen den Monat 
April, der womöglich jeden Tag ein anderes 


mit mütterlicher Liebe und Wärme erzählt hat, 100 q € 
gehört feit langem zu den beiten Freunden der | Geficht zu machen beliebt. Es gibt aber auch in 
dieſen Wochen Bezirke jedenfalls im geiſtigen 


deutſchen Jugend. Wer dieſe friſchen Buben | je 
und Mädels in den erſten beiden Bänden durd | Reihe der Deutſchen, die fiğ durch beſtändiges 
0 und ſchönes Wetter auszeichnen. Für die alten 


den Sommer und Winter begleitet hat, wer an 
i Binter Pegleitet $ nd lieben „Fliegenden Blätter“ gilt dies 


ihren luſtigen Streichen ſeine Freude fand und in ber ere Mere S een Taler "eh 
lückli ätzte, ihr munteres Treiben mit⸗ aße. 
een tör mun 3 „Schönwetter“⸗Geſicht! Der Frohſinn und Hu⸗ 


erleben zu können, der wird gern wieder einen i 
mor, den fie darbieten, kommt aus warmem, von 


neuen 3 dieſe ihm liebgewordene Kinder⸗ i 
welt tun. Durch ihre hüb i und eit überſpru e $ 
e eee nicht meckern, kritteln und verletzen, ſondern die 


bunten Bilder, die über dieſe Geſchichte ihren 
heiteren Glanz breiten, wird dieſes Reich der 
Kindheit und Jugend, in deſſen Frieden wir 
immer wieder gern zurückkehren, ſo neu und 
lebendig wie einſt. 1 35 


Hals⸗, Naſen⸗ und Ohrenleiden. Ihre Ver⸗ 
hütung und Heilung. Von Dr. med. H. Weit⸗ 
ka mp. 64 Seiten mit Abbildungen. Karto- 
niert RM. 1,80. Falken⸗Verlag Erich 
Sicker, Berlin⸗Schildow. 

Unzählige Menſchen werden von Hals⸗ und 
Naſenleiden geplagt. Oft treten fie zunächſt 


mit witziger und launiger Liebe behandeln. 
Und zeitlos, wie wahrer Humor iſt, iſt er doch 
auch wieder zeitnah und kann für viele von uns 
ein guter Lehrmeiſter ſein. Wer nicht als 
Griesgram, wer fröhlichen Herzens mit einem 
„Schönwetter“-Geſicht auch jetzt durchs Leben 
gehen möchte, und wer wünſchte ſich das nicht, 
der greife zu den „Fliegenden“, deren Mitar⸗ 
beiter Humor und Kunſt mit Meiſterſchaft 
pflegen. j 

Leſen Sie die überall erhältliche neue Num⸗ 
mer oder noch beſſer, nehmen Sie ein Abonne⸗ 
ment auf die Fliegenden Blätter, das jede Buch⸗ 
und Zeitſchriftenhandlung, im Notfall auch das 
Poſtamt oder der Verlag in München 27, Möhl⸗ 
ſtraße 34 vermittelt. Die ſeit Beginn eines Vier⸗ 
ieljahres erſchienenen Nummern können neuen 


wenig beachtet, woraus ſich große Gefahren er⸗ 
geben. Hier behandelt ein erfahrener Natur⸗ 
heilarzt dieſe wichtigen Teile der Geſundheits⸗ 
pflege. Der Text wird erläutert durch überſicht⸗ 
lich geſtaltete Bilder, welche das Buch zu einem 
erſchöpfenden Ratgeber geſtalten. 


6 Uhr verließ die 18 Jahre alte Frau das FT 


harmloſen Fehler und das Komiſche der Umwelt 


I Abonnenten. auf Wunſch nachgeliefert werden. ] Verlegenheit- : 


29. April 1928 


unglücklich gegen einen Baum, daß. er 
einigen Stunden im Krankenhaus ſtarb, 
die Beſinnung wiedererlangt zu haben. 
Im Sägewerk der Brüder Biewe exp 
infolge Ueberheizung ein Keſſel. Ein 
flog dem Arbeiter Napierala fo davon 
den Kopf, daß er eine ſchwere Verletzung das? 


trug. me 
Der dritte Anfall trug ſich ebenfalls 1 
Arbeit zu. Der Arbeiter Jagka ſtürzte und 


einer Höhe von 8 m von einem Schober den 
ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopf auf nah 
Boden auf, daß er in bedenklichem Juftand e 
Wirſitz ins Krankenhaus übergeführt WERT 
mußte. s sidt 
$ Austellung der Nothilſe. Die dee 
Nothilfe des Kreiſes Wirſitz veranſtaltet a 
30. April und 1. Mai in Natel im Szenen 
eine Ausſtellung des heimatlichen Handel. 
und der arbeitsloſen Volksgenoſſen unte he 
Bezeichnung „Häuslicher Fleiß — handwerken 
Kunſt“. An der Ausſtellung beteiligt ſich an A 
die „Heima“ aus Bromberg. Ausgeſtellt des 
den: Handarbeiten, praktiſche Gegenttän 
Haushaltes, ſelbſt angefertigte Spielſa ö 
Hausweberei, Erzeugniſſe der Handwerke, . 
ſonders Meiſter⸗ und Geſellenſtücke. 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Das Mbiturienteneramen am m, 
Gymnaſium hat am Montag mit den 16 
lichen Arbeiten begonnen und dauert 3 ui 
Das mündliche Examen folgt etwas ſpätet⸗ a 


Wabrzezno (Briefen) 


Am Penne gegen Mitternacht drangen ón 

maskierte dor 
Kreiſes in die Wohnung des Landwirts Te 
Wisniewfti ein. Sie ſchlugen ihn wre 
einem Knüppel und raubten dann 132,0 Hin 
in bar, ein Herrenfahrrad, eine Flinte, t 
goldene Herrenuhr ſowie ungefähr 3 ihr 
Fleiſch und Fleiſchwaren, worauf fie mit ſe 
Beute in unbekannter Richtung das i 
ſuchten. Die benachrichtigte Poltzei If denn 
den Raubüberfall aufzuklären. 


Gniezno (Gneſen) * 3 
Gehrimnisnolles Berſchwinden einer au 
ei. In der Puſtachowſkaſtr. 21 wohnt das I” 

Ehepaar Budzynſti. Am Sonntag früh 


angeblich um zur Kirche zu gehen. Von da 
iſt ſie nicht mehr geſehen worden. b 
ſchwundene iſt dunkelblond, hatte ein 
Barett auf und war bekleidet mit dunkelb 
Sommermantel, dunkelblauem Kleid, 
Strümpfen und braunen Halbſchuhen. 


Inowrocław (Sohenſalza) a 4 
Brunnenbau, da die in do ee A5 
vorhandenen Brunnen nicht pgi 
derungen entſprechen, läßt die Gemeinde 1 
arteſiſche Brunnen anlegen. 
Ausführung hat die Firma J. Kone 
i Ska in Poſen übernommen. Voraus]? 
wird en ein Zeitraum von vier ve 
erforderlich ſein. Mit der wohne e 
Brunnens iſt bereits begonnen. ue 
des zirka 80 Meter tiefen Brunnens mit due 
Zubehör werden mit zirka 6200 Floty 
anſchlagt und von der Gemeinde mit 


licher Unterſtützung tragen. 
exiſtieren Wal zu 1855 


vorigen Jahr für zirka Zloty 
Betonſammelbecken. 


Tczew (Dirſchau) : 
Zu einer Feſtnahme mit $ 
auf dem Pelpliner Bahnhof. 
Eiſenbahn⸗Poliziſt hatte bemerkt, daß * 
Schwarzfahrer aus einem Zug kletterte. iy 
der Feſtnahme und Abführung zur pele? 
wurde der Inhaftierte, der fih als ein een 
tierter Matroſe aus Gdingen namens i 
Olejnik entpuppte, flüchtig und verf eit 
auf dem Molkereihof am Bahnhof in S 
zu bringen. Da der Arreſtant den ihn dere, 
genden 5 anfiel, machte dieſer von fon 
; a 


2 


— tor e 


ner Waffe Gebrauch und wehrte den 
mit dem Kolben ab. Er wurde der M 


gendarmerie übergeben. . 
Geſchäſtliche Mitteilungen 


Ein Ziegel iſt noch kein Haus gal 
Dasſelbe iſt mit dem Kneipp⸗Kaffee deen 
Bei einer Taſſe merkt man die geſundhei neip? 
Vorzüge noch nicht. Man muß den K ent 
Malztaffee täglich trinten, um die Funde 
unſerer Geſundheit zu ftürfen. N. R 


— = kluge Hausfrau ie 
tommt beim Zubereiten des Mittageſſen g 
mals in Verlegenheit, denn ſie denkt imm an 
die praktiſchen Knorr⸗Suppenwürfel, aus och 
eine ſchmadhafte und ſättigende Suppe | 
werden kann. Man kann auch aus zwe pp 
ſchiedenen Würfeln eine tombinierte rue 
kochen, zum Beiſpiel aus Pilz und Eie frat 
Bei derartigen Verſuchen wird die Fahr zu 
ſchon von ſelbſt auf die richtige und Knott 
jagende Zuſammenſetzung kommen. 7 fte 
Suppen find aus hochwertigen Naturpfd nen 
hergeſtellt und ſtellen auch den verwöhn auch 
Jeinſchmecker zufrieden. Verſuchen 
Knorr⸗Pilzſoßenwürfel; ſie helfen wi 1185 


à n 
À In Stitutione 


Re 97 


* € Gesetze und Verordnungen 
Pos Dziennik Ustaw Nr. 28. 

des . Cesetz Über eine finanzielle Hilfe 

Pos. 2 40 batees für die Stadtgemeinde Wilna. 

ung Gesetz über Ermäßigungen be der 

uu von Rückständen in öffentlichen 


121 


Dos. 
schied 4 
Behörden. Forderungen der früheren preußischen 

un landwirtschaftlich-fivnanziellen 


enretorm, 3 Anleihen des Umsatzfonds der 


K Gesetz über die Pflicht, Zugtiere» 
Wecke qo tfahrzeuge und Fahrräder für 
wu stellen. Staatsverteidigung zur Verfügung 


Pos, 
kommen 5 und 252, Zweites Ergänzungsab- 
Eisenbah um Abkommen über den gegenseitigen 
Beichneg p ° Kebr vom 27. März 1926, unter- 
Regier in Hamburg am 8, Juli 1937, sowie 
ungserklürung dazu. 

Fos. 
le 
er Republik Polen und dem Senat der 
die mit adt Danzig zur Regelung der Fragen, 
zevisenb den Auswirkungen der polnischen 
ad, sowie rtschaftung auf Danzig verbunden 
Anlage is Regierungserklärung bezüglich einer 
u diesem Übereinkommen. 


pe polnische Filmeinfuhr 1937 


ministeri oS? vom Zentralfilmbüro des Innen- 
Statistik uos für das Jahr 1937 veröffentlichten 


avon 408 aus den Vereinigten 


dugefühft urden nach Polen insgesamt 616 Filme 


ea an an E a 


taat 
2 1 aus Deutschland, 39 aus Frankreich, 
d, je 2 gland, 24 aus Österreich, 9 aus Hol- 
Samtz, u Italien und Japan usw. Von der 
492 rare der eingeführten Filme wurden 
davon t und 481 zur Aufführung zugelassen, 
N Film. Programmfilme und 220 Kurzfilme. 
Und 2 K. Wurden verboten (9 Programmfilme 
; delase nen me. In den zur Aufführung zu- 
Beschnitte, Filmen wurden 30 Szenen heraus- 
den Fil en. Von der Gesamtzahl der zugelasse- 
Me waren 416 jugendfrei. 


D 

ie polnischen Bestellungen bei der 
. Danziger Werit 

vi uf 


den Danzi i 
Viertel ger Werften waren im ersten 
900 Ahr 1938 17 Fahrzeuge mit mehr als 
Dampfer 1 im Bau. Darunter waren drei 
mit 21 boni 19000 BRT und 14 Motorschiffe 
White. mi 0 BRT. Überdies waren 2 Tank» 
ait 13 000 BRT aufgelegt. Für polnische 
4700 BR Werden 2 Motorschiffe von 4 600 bis 
yat, di T für die Gdingen-Amerika-Linie ge- 
A Ja mi den Baumwolltransport avs den 
ger dmmt sind, Überdies wurden 3 Fisch- 
ART fa 00 BRT und 1 Tankleichter von 
für die Firma Polmin in Bau genommen 


Stung des deutschen Durchgangsverkehrs 
N über die Danziger Schleusen 

ver Onat März d. J. hat der Durchgangs- 
Dentar zwischen Ostpreußen und dem übrigen 
Pelehun and auf den Binnenwasserstraßen eine 
achtete, erfahren, Die zu Berg und Tal ver- 
Vitae ia Warenmengen sind sowohl im Ver- 
Orjap, um Vormonat als auch zum März des 
erster St um fast das Elffache gestiegen. An 
Stej elle standen in diesem Verkehr Ziegel- 
Büte, “ement, Gips, Bleche, außerdem Stück- 


Gdingener Geschäftsstelle des Staatlicken 


j Exportinstitutes | 
des Sreuerrichtete Geschäftsstelle (Expositur) 
Wirg “@llichen Exportinstitutes in Gdingen 
Nac l. 5. 38 ihre Tätigkeit aufnehmen. 


dustrie ner Anordnung des Ministers für In- 

beiten ad Handel wird sie die Fragen be- 
bergen” welche die polnische Ausfuhr nach 

Ha z treffen, darunter auch technische 

Frasgelegenheiten und Transportfragen 

agen der Unterstützung polnischer Kauf- 
uslande. 


Orb: 
ereitung von Verhandlungen mit Däne- 
mark. Belgien und Rumänien 


Band Yerlautet, bereitet man sich in den zu- 
Dä K Ministerien auf Verhandlungen mit 
Vogentabk über eine Abänderung des Kon- 
rhandı Ommens sowie auf handelspolitische 
die nichte 1 mit Belgien und schließlich auf 
0 rde Tagung der rumänisch- polnischen 
rs: vor. De Depen der ve 
mi änemark und Belgien steht 

“T noch nicht fest. 1 


4 


Eröffnung der Posener Messe 


$ am 1. Mai 


Di l 
tag delleslahrige Posener Messe, die am Sonn- 
Wird = l. Mai, um 9.30 Uhr feierlich eröffnet 
We rden o Pricht in diesem Jahre viel besser zu 
l t in den vorangegangenen Jahren. 
als rifft. sowohl die Zahl der Aussteller, 
die Fläche, die von Ausstellungsgegen- 
elegt worden ist. Besonders günstig 
f jesiährige Messe sind die Ueberkon- 
erste, ur Messeabschlüsse. Da die Messe 
Werd r Linie für die Kaufleute bestimmt ist, 
Und Sich mit den Neuheiten aus dem In- 
Sichenusland bekanntmachen können. Die Be- 
Wa gen der einzelnen Messehallen, die 
ern überladen sind — einige Wochen 
Stände pinang der Messe waren sämtliche 

den Hallen schon vergeben — wird 
yielen auswärtigen Kaufleuten grossen 
ringen. Erhebliche Eisenbahnermässi- 
erleichtern die Reise nach P 


asen. 


249, Gesetz über den Austausch ver-. 


253. Ubereinkommen zwischen der Res 


viele von ihnen in Posen erwartet. Sie 


— — — nn _ m m „ve — 


Wirtſchaftszeitung 


Reorganisation der Eisenhüttenindustrie 


60 Mill. 21 für Investitionen erforderlich 


Ueber das Ergebnis der Untersuchungen des 
sog. Hütten-Ausschusses, der auf Grund der 
Beschlüsse des Ministerrates vom 2. 7. 1937 
zur Ueberprüfung der Lage der polnischen 
Eisenhütteniadustrie eingesetzt wurde und 
nach dessen Vorschlägen vom Minister für In- 
dustrie und Handel dem Ministerrat am 13. 4. 
1938 ein Projzkt für die Schaffung einer Haupt- 
organisation des Polnischen Hüttenwesens 
(Naczelna Organizacja -Hutnictwa Polskieg») 
vorgelegt warde, werden jetzt einige Einzel- 
heiten bekannt. Der Ausschuss hat in erster 
Linie eine grosse Ueberalterung eines beträcht- 
lichen Teiles der Erzeugungsanlagen fest- 
gestellt; befinden sich doch in der polnischen 
Eisenhüttenindustrie Hochöfen und Martins- 
öfen in Betrieb, die 25 Jahre und sogar noch 
älter sind. Ausser der dringend notwendig er- 
scheinenden Erneuerung der überalterten An- 
lagen hält man weiter umfangreiche Neu- 
investitionen für erforderlich. Der Ausschuss 
nimmt an, dass in den 4 Jahren 1937 bis 1949 
die Erzeugung der Eisen- und Stahlhütten im 
Jahresdurchschnitt 50% über der des Jahres 
1936 liegen müsse. Um dies leisten zu können, 
müsste die Kapazität für die Stahlerzeugung 
um 50% und die Kapazität für die Roheisen- 
eızeugung um etwa 55% erhöht werden. Die 
Kosten der Neuinvestitionen, die hierfür not- 
wendig sind, werden insgesamt mit rd. 60 Mil- 
lionen zi angenommen; und zwar sieht man 
diesen Betrag als die unterste Grenze für die 
Durchführung der dringendsten "Arbeiten an. 
Gleichzeitig mit den Neuinvestitionen sollen 
die Betriebe stärker spezialisiert werden als 
bisher, um auf diese Weise die Qualität der 
Erzeugung zu bebeu. 


Die Beschaffung der Mittel für die Investi- 
tionen soll eine der Hauptaufgaben der „Haupt- 
organisation des Polnischen Hüttenwesens“ 
sein, die sich zugleich auch mit den weiteren 
Aufgaben zu befassen hätte, die sich aus der 
Ausweitung der Eisenhüttenproduktiou er- 
geben. So soll sie auch die Organisation des 
technisch-wissenschaftlichen Apparates für die 
Hüttenindustrie, des Berufsschulwesens und 
die Ausbildung von Facharbeitern in ihre Hand 
nehmen. 


Die zweite Hauptaufgabe der ge- 
planten Organisation soll die Bearbeitung der 
Fragen der Versorgung der Eisenhüttenindu- 
strie mit Rohstoffen sein. Die „Hauptorgani- 
sation des Hüttenwesens“ soll sich sowohl mit 
der Förderung der vergrösserten Verwendung 
inländischer Rohstoffe wie mit der Einfuhr 
ausländischer Rohstoffe befassen. Vor allem 
will man die Förderung der inländischen Eisen- 
erzgruben weiter steigern. Man ist sich dabei 
der Schwierigkeiten durchaus bewusst, die 
sich aus dem niedrigen Eisengehalt der polni- 
schen Erze und der ungünstigen Lage der in- 
ländischen Erzvorkommen ergeben und die 
eine Kostensteigerung bei einer vergrösserten 
Verwendung der eigenen Erze zur Folge haben 
müssen. Weiter will man auch die inländischen 
Manganerzvorkommen genauer überprüfen, 
um ihre Verweudungsfähigkeit festzustellen. 
Gleichzeitig soll auch die Erzeugung von Hüt- 
tenkoks gesteigert und die Qualität des schle- 
sischen Hüttenkokses — der mit seiner gerin- 


Posener Eifekten-Börse 
vom 28. April 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke > „ „ 70 


mittlere Stücke 
kleinere Stücke . s » » » 


4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. IM 
14% rg der Stadt Posen 
44% 9 der Stadt Posen 
1 * ` . . = . T ma . 
5% Pfandbriefe der Wes ch. 
Kredit-Ges. Posen Il. 8 
5% Obligationen der Kommusalk 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Ziotypfandbri 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
4%4% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft Serie 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft Ta A a 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
BE a a I A E T 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski AR 
Lubah-Wronki (100 zł) 
Zukrowma Kruszwica 
Stimmung: stetig. 


t». 
t». 7 
2 0 7 


Warschauer Börse 
Warschau, 27. April 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, 
S. III 42.50, Sproz. St. Konv.-Anl. 1924 70.25, 
4 proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.75, 
prez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 


93.25 Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Rolny 94, pon, L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
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gen Härte das Fassungsvermögen der Hoch- 
öfen stark herabmindet — verbessert werden. 
Unter den Fragen der Einfuhr ist vor allem die 
Regelung der Schrottbezüge von grosser Wich- 
tigkeit, da die polnischen Stahlwerke noch 
überwiegend auf die Verarbeitung von Schrott 
eingestellt sind und bei dem geringen Anfall 
von Schrott im Inlande die Einfuhr dieses 
ee die Handelsbilanz sehr stark be- 
astet. 


Die dritte Hauptaufgabe der 
planten Organisation wird in der 
des Absatzes, und zwar in der Regelung des 
Inlandsabsatzes wie der Ausfuhr gesehen. 
Genauere Einzelheiten über die Art der Rege- 
lung des Binnenmarktes sind noch nicht be- 
kannt geworden. 


Le- 


Es ist auffällig, dass bei der Erörterung von 
Fragen der Ausfuhr der polnischen Eisenhüt- 
tenindustrie in der letzten Zeit häufiger mehr 
oder weniger offene Angriffe gegen die inter- 
nationalen Kartelle vorgebracht werden, denen 
Polen angehört. Während man früher nicht 
anstand, die Vorteile, dis sich für Polen aus 
der Kartellmitgliedschaft ergeben, zuzugeben, 
will man jetzt in den Kartellen — wie es kürz- 
lich in dem Militärblatt „Polska Zbroina“ for- 
muliert wurde — ein „mächtiges wirtschaft- 
liches Instrument in der Hand der stärksten 
internationalen Exporteure von Stahl und 
Stahlwaren“ sehen. Bei der grossen Kartell- 
feindlichkeit. die in der polnischen Oeffentlich- 
keit herrscht und die durch die Regierungs- 
presse ständig gestärkt wird, kommt solchen 
Auslassungen einiges Gewicht zu und bedeutet 
einen Druck auf die Vertreter der polnischen 
Eisenhüttenindustrie zur Lösung der Kartell- 
bindungen, 


Die Arbeiten des Hüttenausschusses und 
seine Vorschläge sind neben wirtschaftlich- 
technischen Erwägungen von der grossen Be- 
deutung der Eisenhüttenindustrie für Landes- 
verteidigung bestimmt gewesen. Soweit die 
Regierung diesen Vorschlägen zustimmt, wird 


sie ihre Verwirklic“ung durchsetzen, unab- 
hängig davon, ob diese Vorschläge in der 
Eisenhüttenindastrie begrüsst werden oder 


soll die vorgeschlagene 
„Hauptorganisation des Hüttenwesens“ eine 
freiwillige Organisation sein. Man ist sich 
aber darüber im klaren, dass sie ihren Zweck 
nur dann erfüllen kann, wenn ihr praktisch die 
gesamte polnische Eisenhüttenindustrie ange- 
hören und ihre Leitung straff einheitlich sein 
wird. In den Kreisen der Eisenhüttenindustrie 
selbst sieht man, dass die reuen Vorschläge 
eine Reihe von Belastungen mit sich bringen, 
und wird sicherlich noch einzelne Abänderun- 
gen vorschlagen. Es ist aber kaum anzuneh- 
men, dass man sich der Durchführung der Vor- 
schläge widersetzen wird, wenn sich die Re- 
gierung und die massgebenden militärischen 
Stellen mit ihrer vollen Autorität dafür ein- 
Setzen. Da überdies der überwiegende Teil 
der Eisenhüttenindustrie sich im Staatsbesitz 
befindet oder doch weitgehend vom Staate ab- 
hängig ist, kann bei einem zweckmässigen 
Vorgehen jederzeit die Zustimmung der Eisen- 
hüttenindustrie erreicht werden. 


nicht. Der Form 1 


Börsen und Märkte 


Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5 prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaitsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Laaleswirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81. 5% proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 5proz. konv.. Oblig. 
der Poln. Kommunalbank II. Em. 70, desgl 
III. Em. 76, desgl. IV. Em. 76, 5%proz. konv. 
Obligat. der Poln. Kommunalbank V. Em. 75, 

proz. garant. Oblig. der Poln. Kommunal- 
bank VI. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Przem. Polsk. 80, 8proz. garant. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 78.21, 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau 
Serie V 64.25, Sproz. L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 74,50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 
1933 72—71.75. : 


Amtliche Devisenkurse 


6.4 
Brief 


Amsterdam „ 295.891 294 81 206.29 
„ 213.071 212.011 213.07 
Brüssel ann A 89.93 ol 
Kopenhagen > > 118.3] 117.90! 118.50 
New York (Scheck) salsaan] 531 
ew yor à Å 
e IPEN 16.38] 16.78 

8 œ z 

8 >» 

» 9 

8 


1 Gramm Felngold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz stärker. Notiert wurden: 
Bank Polski 11.50, Dank Zachodni 33, Lilpop 
71, Norblin 84, Starachowice 38.75, Żyrardów 
62.50—59. a 


Regelung 


Seite 7 


Ermässigung der Abgaben für neu registrierte 
Lastkraftwagen, Traktoren und Autodroschken 


Der polnische Ministerrat hat durch Verord- 
nung vom 16. 2. die am 1. 4. veröffentli>ht 
wurde und in Kraft getreten ist (Dz. Ust. 
Nr. 22 vom 1. 4. 1938, Pos. 194) die Abgaben 
zugunsten des staatlichen Wegefonds von neu 
registrierten Lastkraftwagen, Traktoren und 
Autodroschken erheblich herabgesetzt. Die 
neuen Abgabensätze zugunsten des staatlichen 
Wegefonds betragen für Lastkraftwagen und 
Traktoren, die nach dem 1. 12. 1936 erstmalig 
registriert worden sind, bis zu einem Eigen- 
gewicht von 2099 kg 20 zł je Fahrzeug jähr- 
lich. und bei einem Eigengewicht über 2000 ke 
50 21 je Fahrzeug jährlich. Diese ermässigten 
Sätze gelten fünf Jahre vom Tage der ersten 
Registrierung des Fahrzeugs ab. Für Last- 
wagen- und Traktorenanhänger beträgt der 
ermässigte Abgabensatz 20 zł je Anhänger 
jährlich. Derselbe ermässigte Satz gilt auch 
für Autotaxen, die nach Inkrafttreten der Ver- 
erdnung erstmalig registriert worden sind, für 
dıe Dauer von fünf Jahren nach der ersten 
Registrierung. Für Autotaxen, die nach dem 
1. 1. 1936 erstmalig registriert worden sind, 
gilt‘ die Ermässigung auch, jedoch erst vom 
Inkrafttreten der Verordnung ab und für die 
Dauer von iönf Jahren nach der ersten Re- 
gistrierung des Wagens. Die Ermässigung der 
Abgaben zugunsten des staatlichen Wegefonds 
stellt ein weiteres Glied in der Kette der Mass- 
nahmen der Regierung zur Förderung der Mo- 
torisierung Polens dar. 


TREA ²• m EEE EN NEE aD 


Posen, 28. April 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Ricbtpreise: 


Weizen . 24.75—25.25 
8 Fi „ „ „ „ „ „* 19.25 —19.50 
raugerste 2 „„ „ 
Mahlgerste 700-717 &i . e a 17.75—18.00 
i 673—679 gl e o 12.00-17.50 
z 633—650 s s 1675—1700 
Standardhafer 1 480 gA „. 17.50—18. C0 
` II 450 gå ı » 16.50—17.00 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% 43.5 —44.50 
= A 50% . 40.50—41.50 
x la.. 688 . „ 37.50-38.50 
- IL „ 50—65% ı 33.00—34.00 
en f. an. : 22.505050 
oggenine 50 — 
a “65%.  28.00—29,00 
- -“ P — 
Roggenschrotmehl 9575 — 
Kartoffelmehl Superior“ „. 28.00—31.00 
Weizenkleie (grob) . « « e 15.50 —16.00 
Weizenkleie (mittel). e e » 13.50-14.50 
Roggenkleile «os s e ı 127-183. 
Gerstenkleie +. 00 0. 18.00—14.00 
Viktoriaerbsen « 2 e „ „ „6„ 22.00—24.50 
Folgererbsens „ „ 23.50— 25.00 
Sommerwiken sus». 23.00-—24.00 
Sommer-Peluschke® ss » » 24.00-25.00 
Co 
auiupinen « e „„ „ „ 7 „0-12. 
mn Te 0⁰ 
nterrapbss „ „% 0 e 
Leinsamen „ 50.00-52.00 
Senn „ „ „ „ „ d 30000 
Rotklee (95-97%) „ e e „ 115.00 —125.00 
Rotklee, ron 90.00 — 100.00 
Weissklee . e s s.. „ „ * 200.00 —230.00 
Schwedenkles „ „ „ 220.00 240.00 
Gelbklee. entschült . a e » 80.00-90.10 
Wundklee s.e e s s » « 110.00—115.00 
Engl. Raygras . e s e e eo 6-75 
Timothy ))) „4 30—40 
Leinkuchen » s 2 e s „ 20.t0—21.50 
Raps kuchen 16.60-17.00 
Sonnenblumenkuchen « e e . 17.50-18.50 
Sojaschrot . : » e o o e o 22.75 28.75 
Weizenstroh, lose a 
Weizenstroh, gepresst. . 4.90—5.15 
Roggenstroh. lose eu on 45.00 
r gepresst s un „ „ 5505.75 
Haferstroh. lose- . . „ „„ 4.80—5.05 
Haferstroh, gepresst « . » 5305.55 
Heu, lose . Er a U EEN 7.10—7.60 
Heu, gepresst a oo e e e e 775—320 
Netzeheu. iose e o »  8&20—8.70 
Netzeheu. gepresst . „ è 920-970 


Gesamtumsatz: 2089 t, davon Roggen 685 t, 


Weizen 301 t, Gerste 205 t, Hafer 100 t. 


Bromberg, 27. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg, Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25, Stan- 
dardweizen II 24—24.50, Roggen 19.50-19.75 
Gerste 17—17.25, verregneter Hafer 17.50 bis 
18.00, Roggenmehl 65% 29.75-30.25, Schrot- 
mehl 95 25.25—26.25, Weizenkleie grob 
15.25— 16. mittel 14.25 14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13—13,50, Gerstenkleie 13 
bis 13.75 Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 
23.50— 25.50. Felderbsen 23—25. Sommerwicken 
20.50—21.50, Peluschken 22.50—23.50. Gelb- 
lupinen 13.25—13,75, Blaulupinen 12.75. 13.25, 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53. Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 48—51. Senf 32—35, 
Weissklee 210—230. Rotklee gereinigt 97% 130 
bis 140, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
21.25—22, Rapskuchen 16.75—17.50, Sonnen- 
blumenkuchen 40—42% 18.75—19.75, Sojaschrot 
23.5024, Setzkartoffeln 8—11, gepresstes 
Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 7.50—8, ge- 
presstes Netzeheu 8.50--9. Der Umsatz be- 
trägt 2332 t. — Weizen 418 t ruhig, Roggen 
588 t ruhig, Gerste 568 t ruhig, Hafer 107 t 
ruhig, Weizenmehl 107 t ruhig, Roggenmch) 
114 t ruhig. 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bojener Tageblatt“ 


Frühlingssuppe 


und die anderen 20 Sorten 
befriedigen jeden Feinschmecker 


Versuchen Sie auch einmal die 
neue Krakowska-Suppe; B 


sie wird bald Ihre Lieblingssuppe 
werden! 


Stow. Kobiet Niemieckieh 
Hilfsverein deuiſcher Frauen — Poznań e. B. 
Am Donnerstag, dem 12. Mai 1938, 
nachm. 4,50 Uhr findet im Deutſchen Haus, ul. 
Grobla 25, die Mitgliederverſammlung 


Suche Pacht 


fort oder jpäter. 


ſtatt, zu der alle Mitglieder herzlich einge] Auto⸗Rozbiorka 
laden werden. Neueröffnete Firma 
Tagesordnung: empfiehlt gebrauchte 


® Jahresbericht Erſatzteile für Autos 
2. Rechnungslegung und Entlaſtung des 
Vorſtandes. i 
3. Feſtſetzung des Haushaltsplanes. 
Es wird gebeten, die Mitgliedskarten mitzubringen. 1 


Der Vorſtand. 


Möbel 


vonden einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71 


geraden Achſen. Reifen 
Schläuche. Konkurrenz- 
re. 
Dabrowſtiego 85/85. 
Tel 6957 


Tapeten 
Linoleum 
Wuchstuche 


kauft man am hilligsten 
hej 


A. Hanieh 


Inserieren brinat Gewinn. 


nenen zur die 7 Katholiken 
s 7. 1938. 
7.90 Ahr; 1 eic tgelegenbelt. 9 Uhr: 


Sonntag, Amt mit 


Predigt (Armenſammlung — Meile nom Sonntag Präf. n 
v. Ofern). 3 Im Rofenfran und hl. Segen. Dienstag, en zm 3 
9 Uhr: Hl. Bee. Montag, 5 und 1005 6 Uhr: ocztowa 
Maiandacht. onnerstag, 7. hr heng teitag: 

Herz⸗Jeſu⸗Freitag. ge 1354 öl. Oertel 5 jeden Bydg gOSZCZ 
Abend von 7 Uhr ab ttwoch und Sonnabend vor danska 12 
und nach de Mit dem 8. Mai 


. J N 27 90 


r h Abr. 
ſchließt die öfterlice ; 


Aberſchriſtswort (fett) 2 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 


ca. 500 Morgen, per fo- 
Ange- 
bote unter 1561 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Untergeſtelle für Pferde- 
geſpann auf Gummi mit 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 29. April 1938 


Ihr Heim 


ſchoͤn und behaglich 
durch Mobei von 


HEINRICH GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZEDZ, Ryne': 4 - Tel. 40 
POSENER MUSTERMESSE 1.—8. MAI — MÖBELHALLE 


Wanderer - Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


CONTINENTAL" 


Schreib- und Rechenmaschinen 


General- «Vertretung: 


Prayundaki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Anlässlich der 


Posener Messe 


erscheint die Sonntagsnummer des DVosener 
GJageblailes vom 1. Mai als 


Messenummer 


Wir bitten Anzeigen rechlzeilig aufzugeben. 
Derlängen Sie Dertreierbesuch. 


Anzeigen-Dermaltung 


des Posener Tageblattes 
Gelef. 6105, 6275. 


ea die 


Hautcreme®e 


Neuerscheinung! 


Schule des faulen 


von Hanns Günther und Heinz Richter. 
Ein Hilfsbuch für den Beruf. 


Bd. IL: Rechenverfabren u. Sonderfrag® 
Preis zi 21 


Vorrätig in der 


Kosmos-Buchhandlund 


Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 


Früahrs- Barderob | 


reinigt chem., färbt 


unübertroffen 


Färherei Prönstel 


Filialen in Poznań: 
ul. Ratajczaka 34 ul. Kraszewskiego d5 
ul. Podgórna 10 ul. Dabrowskiego ! 
ul. Strzelecka 1. 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 4 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


Verkäufe 2 3 


Auf der in der Zeit vom 
1. bis 8. Mai d. Is. ſtatt⸗ 


Preiswert 
und stets billig: 


Geſchenkartikel 
akopaner u. Krakauer 
geſtickte Jäckchen, 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 


chen, handgewebte Artikel 


Damen- u. Serren= 


Suche ab ſofort ſelb⸗ 
ſtändige, perfekte 


4 Pachiungen X N Möbl. Zimmer X 


findenden Kelims, Wäsche —Strümpte 
Poſener Meſſe Bag: Pr Kilfen und und alle 
werden wir mit den . ine Kurzwaren bei 
unfere Land wirtſchaft f 
Frage fommenden Sämnetärgen, | Ana Przghylowitz, 
Iandwietiaftlihen Eigene Werkſtatt M. Focha 28. 
Maſchinen und „Sztufa Ludomwa“,| Strassenbahn Sniadeekich. 
5 8 Pa Bos Ber = B 10 Rabatt I 
ve n fein. ac olmosci 
Bir Bitten unſeren Stand | im Haufe der Verſiche . Arische Firma. 
zu beſuchen! 5 e 5 Sämtliche 
Landwirtſchaftliche _. 4 Schueiber; algen > 
für Anzüge, äntel un 
e Kleider. Große Auswahl! 
Poznan Andrzejewski 
Szkolna 13 


Herrenmwäjche 


7. 
Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzyſti. 


aus Seiden » Bopeline, 


Toile de Spit, Seiden- Gesundheit 


Marquiſette. Sport: 
hemden. Nachthemden, ist 
Taghemden. Winter: Rei chtum 


hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik⸗ 


Deshalb 
preiſen in „grobes Aus- eshalb empfehle 


ich ‚Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 


Wäſchefabrik 


und Leinenhaus Sr 8 Deren, 
eber, Magen un 
J. Schubert gegen "Stoffwechsel 
Poznan an eanit werda 
3 aschen ver- 
Sauptgeſchäft: packt zu 21 2.50 u. 
Stary Rynek 76 21 2.80. Erhältlich 
gegeni. e in der 
elefon 1 š 
ee Drogeria Warszawska 


PO n a n 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Korſetts 
nach Maß. 


„Wanda“ 
Fr. Ratajczaka 27. 


Unkraut- 
Striegel 
Original Sack 
£ Ventzki 


Alle Ersatzteile 


zu allen 
Landmaschinen 


billigst bei 


Woldemar Günter 
Landw. Masehinen - Bedarls- 
artikel — Oele und Fette 
Poznań, 
Sew, Mieläyhskiego & 
Tel. 52-25. 


€ briefe werden übernommen und “a 
Ne 68 Sen 2 
Teppiche — Kelims Damen 
repariert lin eleg. Ausfüh En 
Tabernacki ee w 
Popma h Aa 2 (site e 
ele A A 
Außerhalb werden Ars gage we * 
beiten an Ort u. Stelle arbeitunge eigen! 
ausgeführt. lig und ſauber uber Moa 
—— 
Autos, An- and Verka 
Motorrad: gebrauchter NIG ums 
e ee, 
2 
Auto- Jaheſchale éw. Marein 2 fl 
Fr. Jurkom Klariermag y 


Wirtin 
Werkſtatt für größeren e Möbliertes 
zur Herſtellung jämtlicher werte Zimmer 
Zementartikel jowie Stubenmädchen mit Frühſtück, Anfang Mai, 
Dachſteine, Vrunnen- Lichtbilder und Zeugnis⸗ mögl. Zentrum geſucht. Off. 
röhren, Grabeinfaſſun-abſchriſten einſenden an u. 1888 an die Geſchſt. 
gen uſw. n ener guten] Frau Elfe Modrow dieſer Zeitung, Poznan 3. 
Gegend mit geſichertem] Gwiździny, v. Nowe Miaito 
Abſatz, günſtig zu ver Lub. Pomorze. 
pachten Anſtagen ann —Pn᷑ 2 
Kubica Jan, Rum ſofortigen Antritt Termletungen 2 
Czarnylas wird ein unperheirateter $ 
pow. Ojtröw 8 eräumige 
Feldwächter 3½ Zimmerwohnung 
mit eigenen Waffen ge- | mit Küche Da garten 


Z A 
N Automobile 2 


Autoreiſen 
erſtklaſſige Fabrikate, ga⸗ 
rantiert friſche Ware, 
Gargol⸗Oele u. Fette 
Original Chevrolet-Er- 
ſatzteile, Stopplampen 
und Fahrtrichtungswin⸗ 
tel hydrauliſche Brems- 
öle und Karoſſerie-Poli- 
turen. 

„Pneumatyk“ 

(Auto- Müller) 

Poz nan 
ibn ese 34. 
Tel. 69-76 


5 A 
Offene Stellen 


Für ſofort oder ſpäter ] 
Mädchen 
für alle Hausarbeiten. 
Bewerbung mit Zeug⸗ 
1 an 
Alfa, ul. Nowa 2, 


Deutſche, jüngere 
Erzieherin 
intelligent, muſikaliſch, zu 
10 jährigem Mädchen per 
ſofort geſucht. Off. unter 
1584 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Suche 
Haustochter 
auch g.eichzeitig Land- 
wirtsſohn, zur Mithilfe 
in Landwirtſchaft von 
140 Morgen. un 


unter 1578 a. d. Geſchſt. 
diej, Ze tung Poznan 8. 


ucht. Lebenslauf und 
Zeugn sabſchriften die 
nicht zurückgeſandt wer- 
den, ſind an die Geſchſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3 
unter 1580 einzuſenden. 


2 N 
Stellengesuche 


Schofför 
mit roter Fabrerlaub- 
nis, nüchtern und ehrlich, 
ſucht Stellung. Offerten 
erbeten unter 1505 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


20 Jandwirtsſohn 
29 Jahre alt, 7 Jahre in 
Stellung geweſen, gute Zeug ⸗ 
Ais . nden, ſucht Stel⸗ 
Fer als Wirkſchafter auf 
erer Landwirtſchaft od. 
Hate Vertrauens poſten. 
Off. u. 1589 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Kaufmann 
tüchtig und erfahren i in allen 
Zweigen, mit langjähriger 
Praxis, übernimmt Ver⸗ 
tretungen leiſtungsfähiger 
Firmen. Uebernimmt des⸗ 
gleichen Repräſentation auf 
der Poſener Meſſe. Off. u. 
„Zuverläſſig“ 1588 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 
E 

Aufenthalte X 
D 4 

„Casanowa“ 

Maiztalarjta 


T icing Humor bis früh. 
Ermäßigte Preiſe. 


Alle zum 


und allem Komfort, in 
der Altſtadt zu vermieten 
Näheres durch 
Goldenring 
St. Rynet 45. 
Tel. 2545. 3029. 


2 Zimmer 
und Küche, ſonnig, unter 
Garantie trocken, ſteuerfrei. 
in Villa, Parterre, direkt 
vom Wirt. Miete 40 21 


monatlich. 
Al. Wieltopolfta 45. 


Gm} 
Paehtungen 


Kolonial- und 
Küchengerätegeſchäft 
n Kleinſtadt zu verpach⸗ 
ten, Kirche und Schule 
am Ort. Offer en un er 
1581 an die Geſchäftsſt 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


7 NI 


Standaufficht 


auf der Poſener Meſſe übers 


nimmt Staatspenſtonär. 
Kaufmänniſche 


Bekannte 
Wahrſagerin 
— Hand. 


Poznan. 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10 (Bront), 


Kenntniſſe. 
Off. bitte u. 1582 an die 
Geſchſt. d. Beitg., Poznan 3, 


Adarelli 
Be die Zukunft aus 
rahminen — Karten 


ul. Dabrowſkiego 79. 
Telephon 7880. 
Anmeldungen jederzeit. 


Vornehme 
Herren⸗ 
Maßſchneiderei 
(Kunſtſtopferei) 
führt y i u. reell aus 


Strzelecka 5. ar 47:62, 


Willſt Du ſpeiſen gut eröſſuet 
und fein, ke i re in die Große e 
Frühſtücksſtub be von Damenmänteln, 
Orpel (frih, Preuß) Komple e 
a. M, Biltubifiego 26  Riedrige Re ae 
Nähe des Teutigen A. eo 
B E ein. Boznas, St. Run 
ute Weine 
Biere und Liköre. Leſzno. Non 
Amts trachten —5 | 
n 7 Kino W 
Gräfin Mane, 
derſchöne 
e gyet 
KINO „SEEN 
21 Grodnie 20 
f 
ATE 
KINOTRZD A“ 1 
Talare, Lutherröcke und!. rte An 
alle ins Fach ſchlagenden ſte M 
Arbeiten fertigt in bejter | Die ſchön 2 ende 
Ausführung an: in oiko 
P. Ernitmeier onzer 
A S In a papatet: 
Maßſchneiderei Marta Eggert 
ul. Przecznica 1. Johannes der 


$ 
5 ö 


